
«Ìåðñåäåñ-Áåíö». Ñîöèàëüíàÿ îòâåòñòâåííîñòü

Mercedes-Benz. Gesellschaftliche Verantwortung



Óâàæàåìûå ÷èòàòåëè,

Ðîññèéñêàÿ Ôåäåðàöèÿ ÿâëÿåòñÿ îäíèì èç ñàìûõ

äèíàìè÷íî ðàçâèâàþùèõñÿ àâòîìîáèëüíûõ ðûíêîâ

ìèðà. Íà ýòîì ðûíêå ìû ñòðåìèìñÿ íå òîëüêî

ê ðàñøèðåíèþ íàøåãî ïðèñóòñòâèÿ è ðîñòó

ýêîíîìè÷åñêèõ ðåçóëüòàòîâ, íî òàêæå ê ðåàëèçàöèè

íàøåé ñîöèàëüíîé îòâåòñòâåííîñòè ïåðåä îáùåñòâîì.

Ïîñòîÿíñòâî è ïîñëåäîâàòåëüíîñòü ÿâëÿþòñÿ

êëþ÷åâûìè ïðèíöèïàìè ïîëèòèêè êîðïîðàòèâíîé

ñîöèàëüíîé îòâåòñòâåííîñòè íàøåé êîìïàíèè.

Îíè îáúåäèíÿþò ñîöèàëüíûé àñïåêò è ïîíèìàíèå

óñïåõà ïðåäïðèíèìàòåëüñêîé äåÿòåëüíîñòè.

Ýòî òàêæå ÿâëÿåòñÿ ïðè÷èíîé, ëåæàùåé â îñíîâå

àêòèâíîé ïîëèòèêè «îòâåòñòâåííîãî ãðàæäàíèíà

îáùåñòâà», êîòîðîé ñëåäóåò íàøà êîìïàíèÿ.

«Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» èíèöèèðóåò è îñóùåñòâëÿåò

ïðîåêòû ñîöèàëüíîé îòâåòñòâåííîñòè â Ðîññèè.

Ìû ó÷èòûâàåì ðàçíîîáðàçèå èíòåðåñîâ íàøåé

êîìïàíèè â Ðîññèè è â ñîîòâåòñòâèè ñ ýòèì, ñ îäíîé

ñòîðîíû, ïðåòâîðÿåì â æèçíü ñîáñòâåííûå

ñîöèàëüíûå èíèöèàòèâû, à ñ äðóãîé, – ïîääåðæèâàåì

óæå ñóùåñòâóþùèå ìåðîïðèÿòèÿ è ïðîåêòû.

Ðàçíîîáðàçèå ïðîåêòîâ ñîöèàëüíîé îòâåòñòâåííîñòè

îòðàæåíî â îñíîâíûõ íàïðàâëåíèÿõ íàøåé ðàáîòû,

íàïðèìåð, â ñòèìóëèðîâàíèè ïîòåíöèàëà ìîëîä¸æè

÷åðåç îáðàçîâàíèå, ñòðåìëåíèè ñíèçèòü êîëè÷åñòâî

æåðòâ íà äîðîãàõ, à òàêæå ïîääåðæêå îòäåëüíûõ

ìåðîïðèÿòèé â îáëàñòè êóëüòóðû è èñêóññòâà.

Ýòè íàïðàâëåíèÿ ñâèäåòåëüñòâóþò î íàøåì àêòèâíîì

ó÷àñòèè â ðåøåíèè çàäà÷, ñòîÿùèõ ïåðåä îáùåñòâîì.

Ýòà áðîøþðà ïîìîæåò âàì ñîñòàâèòü ïðåäñòàâëåíèå

î ðàçíîîáðàçèè ïðîÿâëåíèé ó÷àñòèÿ íàøåé êîìïàíèè

â æèçíè ðîññèéñêîãî îáùåñòâà. ß æåëàþ âàì

ïðèÿòíîãî è èíòåðåñíîãî ÷òåíèÿ.

Þðãåí Çàóýð

Ãåíåðàëüíûé äèðåêòîð ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ»

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Die Russische Föderation zählt zu den wachstumsstärksten
Automobilmärkten der Welt. Neben dem Streben nach
wirtschaftlichem Erfolg und dem Ausbau unserer
geschäftlichen Aktivitäten innerhalb des russischen
Automobilsektors ist uns das gesellschaftliche und soziale
Umfeld unserer wirtschaftlichen Tätigkeit ein wichtiges
Anliegen. Dabei sind uns Nachhaltigkeit und die
gesellschaftliche Verantwortung – Corporate Social
Responsibility (CSR) – zentrale Leitbilder. Sie verbinden
gesellschaftlich-soziale Aspekte mit dem
Unternehmenserfolg. Auch aus diesem Grund trägt unser
Unternehmen als «good corporate citizen» aktiv zu der
gesellschaftlichen Entwicklung in der Russischen
Föderation bei. 

Initiiert, koordiniert und umgesetzt wird diese
Verantwortungsübernahme direkt vor Ort von
Mercedes-Benz Russia. Mercedes-Benz Russia 
nimmt die vielfältigen Interessen des Unternehmens
in der Russischen Föderation wahr. Einerseits werden
eigene CSR-Projekte ins Leben gerufen, andererseits
aber auch ausgewählte bestehende Aktivitäten und
Maßnahmen unterstützt. Die Chancen von jungen
Menschen durch Ausbildungsprojekte fördern, die Zahl
der Verkehrsopfer durch Projekte zur Verkehrssicherheit
eindämmen oder Kunst und Kultur durch gezielte
Fördermaßnahmen unterstützen – das sind einige
unserer Schwerpunktthemen, die die Bandbreite
unserer gesellschaftlichen Verantwortung widerspiegeln.
Sie lassen erkennen, dass wir an der Lösung
gesellschaftlicher Herausforderungen aktiv mitwirken. 

Die vorliegende Broschüre soll Ihnen einen Einblick in
das breite und vielfältige CSR-Engagement unseres
Unternehmens in der Russischen Föderation geben.
Ich wünsche Ihnen eine angenehme und interessante
Lektüre!

Jürgen Sauer, 
Präsident und CEO Mercedes-Benz Russia SAO
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«Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» 

ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» (ïðåæíåå íàçâàíèå –

ÇÀÎ «ÄàéìëåðÊðàéñëåð Àâòîìîáèëè ÐÓÑ») ÿâëÿåòñÿ

äî÷åðíåé êîìïàíèåé êîíöåðíà «Äàéìëåð ÀÃ» â Ðîññèè.

Êîìïàíèÿ àêòèâíî ðàáîòàåò íà ðîññèéñêîì ðûíêå

ñ 1994 ã., çàíèìàÿñü ïðîäâèæåíèåì âñåãî ìîäåëüíîãî

ðÿäà ìàðêè «Ìåðñåäåñ-Áåíö» (ëåãêîâûõ, âíåäîðîæíûõ,

ãðóçîâûõ è ìàëîòîííàæíûõ àâòîìîáèëåé).

Ñ 2002 ã. ÿâëÿåòñÿ ãåíåðàëüíûì èìïîðò¸ðîì

«Ìåðñåäåñ-Áåíö» è «Ìàéáàõ» â Ðîññèè. Îñóùåñòâëÿåò

êîîðäèíàöèþ è ðàñøèðåíèå äèëåðñêîé ñåòè, à òàêæå

ðàçâèòèå ïîñëåïðîäàæíîãî îáñëóæèâàíèÿ.

Êîìïàíèÿ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» âõîäèò â ñîòíþ

íàèáîëåå êðóïíûõ êîìïàíèé â Ðîññèè ïî îáîðîòó

(ïî îöåíêå ðåéòèíãîâîãî àãåíòñòâà «Ýêñïåðò») è

çàíèìàåò ìåñòî â òðîéêå êðóïíåéøèõ íåìåöêèõ

êîìïàíèé íà ðîññèéñêîì ðûíêå, à ñ ó÷¸òîì

ñîòðóäíèêîâ äèëåðñêèõ ïðåäïðèÿòèé íàø øòàò

äîñòèãàåò 3 500 ÷åëîâåê.

Ïîìèìî óñïåøíîé äåëîâîé àêòèâíîñòè íà ðîññèéñêîì

ðûíêå ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» ïîñëåäîâàòåëüíî

ðåàëèçóåò â Ðîññèè ïîëèòèêó ñîöèàëüíîé

îòâåòñòâåííîñòè.

Mercedes-Benz Russia

SAO «Mercedes-Benz Russia» (vorheriger Name
SAO «DaimlerChrysler Automotive Russia») ist die
russische Tochtergesellschaft der Daimler AG.
Seit 1994 ist das Unternehmen bei der Plazierung der
Mercedes-Benz-Modellpalette (PKWs, SUVs, LKWs und
Transporter) auf dem russischen Markt aktiv.

Seit 2002 fungiert die Unternehmenstochter als
Generalimporteur für Mercedes-Benz und die
traditionsreiche Premiummarke Maybach in Russland.
Hauptaufgabe des Unternehmens ist die Ausweitung und
Koordination des Händlernetzes sowie Entwicklung des
Kundendienstes.

Gemessen am Umsatz ist die SAO «Mercedes-Benz
Russia» eines unter den 100 stärksten Unternehmen auf
dem russischen Markt (laut Ratingagentur «Expert») und
mit rund 3,500 Beschäftigten eine der drei grössten
deutschen Firmen in der Russischen Föderation.

Neben geschäftlichen Aktivitäten in der Russischen
Föderation, die sich besser denn je entwickeln,
sieht sich die SAO «Mercedes-Benz Russia» im Rahmen
ihrer sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung als
aktives Mitglied der russischen Gesellschaft.
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«Äàéìëåð ÀÃ»

Êîíöåðí «Äàéìëåð ÀÃ» ñî øòàá-êâàðòèðîé â Øòóòãàðòå

ïðîäîëæàåò ñëàâíûå òðàäèöèè àâòîìîáèëüíîé

êîìïàíèè, áîëåå ÷åì ñòîëåòíÿÿ èñòîðèÿ êîòîðîé

îòìå÷åíà ìíîãî÷èñëåííûìè îòêðûòèÿìè

è òåõíè÷åñêèìè äîñòèæåíèÿìè. Ñåãîäíÿ êîíöåðí

ÿâëÿåòñÿ âåäóùèì ïîñòàâùèêîì ëåãêîâûõ

àâòîìîáèëåé ïðåìèóì-êëàññà, à òàêæå êðóïíåéøèì

ìèðîâûì ïðîèçâîäèòåëåì ãðóçîâîãî è ìàëîòîííàæíîãî

òðàíñïîðòà. Ñèëüíûå áðåíäû, âñåîáúåìëþùèé ñïåêòð

àâòîìîáèëüíîé ïðîäóêöèè: îò ìàëîëèòðàæíûõ

àâòîìîáèëåé äî ãðóçîâîé òåõíèêè, – è êà÷åñòâî óñëóã,

èäåàëüíî äîïîëíÿþùèõ ïðîöåññ ïðîèçâîäñòâà è ñáûòà,

îáåñïå÷èâàþò óñïåõ äåëîâîé àêòèâíîñòè êîíöåðíà

«Äàéìëåð» ïî âñåìó ìèðó.

Ìàðêà «Ìåðñåäåñ-Áåíö»
è êîíöåðí «Äàéìëåð» â Ðîññèè

Ðîññèþ è ìàðêó «Ìåðñåäåñ-Áåíö» ñâÿçûâàåò

ìíîãîëåòíåå ïàðòíåðñòâî. Îñíîâàòåëü êîìïàíèè

Ãîòëèá Äàéìëåð âïåðâûå ïîáûâàë â Ðîññèè åù¸

â 1881 ã. Âî âðåìÿ ýòîãî ïóòåøåñòâèÿ îí äåëàë

ïóòåâûå çàìåòêè, êîòîðûå ñïîñîáñòâîâàëè

èçîáðåòåíèþ àâòîìîáèëÿ â 1886 ã.

Â 1905 ã. êëèåíòîì íàøåãî ïðåäïðèÿòèÿ ñòàë

Ðîññèéñêèé Èìïåðàòîðñêèé äâîð. Òàêèì îáðàçîì,

ìàðêà «Ìåðñåäåñ-Áåíö» óæå áîëåå 100 ëåò çàíèìàåòñÿ

ïîñòàâêàìè íà ðîññèéñêèé ðûíîê. Ïðàêòè÷åñêè âñÿ

ïàëèòðà ìàðîê è óñëóã êîíöåðíà «Äàéìëåð»

ïðåäñòàâëåíà â Ðîññèè (ëåãêîâûìè è ãðóçîâûìè

àâòîìîáèëÿìè «Ìåðñåäåñ-Áåíö», ôèíàíñîâûìè

óñëóãàìè). Êîíöåðí ðàáîòàåò íà ðûíêå ÷åðåç ñåòü

ñâîèõ îôèöèàëüíûõ äèëåðñêèõ ïðåäïðèÿòèé,

óïðàâëåíèå è êîîðäèíàöèÿ êîòîðûõ îñóùåñòâëÿþòñÿ

ðîññèéñêîé êîìïàíèåé «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ».

Die Daimler AG

Die Daimler AG mit Sitz in Stuttgart blickt auf eine mehr
als hundertjährige Tradition zurück, die von
Pionierleistungen im Automobilbau geprägt ist.
Heute ist das Unternehmen ein führender Anbieter von
Premium-Pkw sowie der weltweit größte Hersteller von
Nutzfahrzeugen. Mit seinen starken Marken und dem
umfassenden Angebot an Fahrzeugen, das vom
Kleinwagen bis zum Schwer-Lkw reicht und um
maßgeschneiderte Dienstleistungen entlang der
automobilen Wertschöpfungskette ergänzt wird, ist
Daimler in nahezu allen Ländern der Erde vertreten.

Mercedes-Benz und das
Unternehmen Daimler in Russland

Die Russische Föderation und Daimler verbindet eine
langjährige Partnerschaft. Bereits 1881 bereiste der
Unternehmensgründer Gottlieb Daimler Russland.
Während dieser Reise sammelte er Eindrücke,
die maßgeblich zur Erfindung des Automobils
im Jahre 1886 beigetragen haben. Im Jahre 1905
wurde der Russische Zarenhof Kunde unseres
Unternehmens. Somit beliefert die Marke Mercedes-Benz
schon seit mehr als hundert Jahren den russischen
Markt. Daimler ist heute mit all seinen Marken und
Produkten im russischen Markt vertreten
(Mercedes-Benz Cars, Trucks, Mercedes-Benz Financial
Services). Das Unternehmen bedient den russischen
Markt über seine Niederlassungen, die von der
Ländergesellschaft Mercedes-Benz Russia aus gesteuert
und koordiniert werden.
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Èñòîðèÿ êîìïàíèè â Ðîññèè

Geschichte des Unternehmens in Russland

ГГоодд//JJaahhrr ССооббыыттииее//EErreeiiggnniiss

1881

Готлиб Даймлер посещает Санкт-Петербург, Москву, Новгород, Тулу, Одессу, чтобы на месте изучить возможности сбыта
газовых двигателей
Gottlieb Daimler besucht Moskau, Novgorod, Tula, Odessa und St. Peterburg, um die Möglichkeiten und Perspektiven von
Gasmotoren zu erforschen

1890
Основание акционерного общества «Даймлер-Моторен-Гезельшафт». Начало поставок стационарных моторов и судовых
двигателей в Россию
Gründung der Daimler-Motoren-Gesellschaft AG. Beginn der Lieferung von Aggregatmotoren und Schiffsmotoren nach Russland

1894

В России появился первый автомобиль  «Benz Velo» с 1,5 л.с. и салоном для 2-х человек, это был, вероятно, первый автомобиль
на русской земле
Das erste «Benz Velo» erscheint in Russland. Mit 1,5 PS und einer Fahrgastzelle für 2 Personen ist es wahrscheinlich das erste
Automobil auf Russischem Boden 

1905
Российский императорский двор стал приобретать автомобили  Бенца. С 1912 г. «Даймлер» является официальным
поставщиком Императорского двора
Russischer Zarenhof wird Kunde von Mercedes. 1912 wird Daimler als offizieller Lieferant des Zarenhofs anerkannt

1910 Открытие первого общества по продаже автомобилей «Даймлер-Моторен-Гезельшафт» в Москве
Eröffnung der ersten Autovertriebsstelle der Daimler-Motoren-Gesellschaft in Moskau

1923 Открытие представительства компании «Даймлер-Моторен-Гезельшафт» в Москве
Eröffnung der Konzernrepräsentanz der Daimler-Motoren-Gesellschaft in Moskau

1974

Открытие первого офиса «Мерседес-Бенц» в CCCР; аккредитация первого представительства концерна «Даймлер-Бенц»
(первого представительства иностранной автомобильной фирмы в Советском Союзе)
Eröffnung des ersten Büros der Daimler-Benz AG in Russland; 1979 wird diese Daimler-Benz-Vertretung als erste
Konzernrepräsentanz eines ausländischen Unternehmens in der Sowjetunion akkreditiert 

1980 «Даймлер-Бенц» становится официальным поставщиком Олимпиады-80 в Москве
Daimler-Benz ist offizieller Lieferant der Olympischen Spiele in Moskau

1992 Открытие первого официального дилера «Даймлер-Бенц» – АО «ЛогоВаз-Беляево»
AO LogoVAZ-Beljaevo wird erste offizielle Niederlassung der Daimler-Benz AG

1994 Создание компании  АОЗТ «Мерседес-Бенц Автомобили», переименованное в 2000 г. в ООО «ДаймлерКрайслер Автомобили РУС»
Gründung von Mercedes-Benz Automotive AOZT, im Jahr 2000 erfolgt die Umbenennung in DaimlerChrysler Automotive Russia  

2002
ДаймлерКрайслер Автомобили РУС» становится генеральным импортером легковых, а также малотоннажных и специальных
автомобилей Mercedes-Benz
DaimlerChrysler Automotive Russia wird Generalimporteur von Mercedes-Benz PKW, Nutzfahrzeugen und Vans 

2005 Завершение строительства и открытие «Мерседес-Бенц Центра» в Москве с площадью демонстрационных залов 2000 кв.м. 
Fertigstellung und Eröffnung des Mercedes-Benz-Zentrums in Moskau mit einer Verkaufsfläche von 2000 Quadratmetern   

2007 Переименование ЗАО «ДаймлерКрайслер Автомобили РУС» в ЗАО «Мерседес-Бенц РУС»
Umbenennung von DaimlerChrysler Automotive Russia in Mercedes-Benz Russia SAO
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Áðàòü íà ñåáÿ
îòâåòñòâåííîñòü

Äîáðîïîðÿäî÷íûé ãðàæäàíèí ìèðà. Êîíöåðí

«Äàéìëåð» – ýòî íå òîëüêî èçâåñòíåéøåå

àâòîìîáèëüíîå ïðåäïðèÿòèå, âûïóñêàþùèå

óíèêàëüíóþ ïðîäóêöèþ. Êîìïàíèþ òàêæå öåíÿò çà òî,

÷òî îíà âíîñèò ñâîé âêëàä â îáùåñòâåííîå ðàçâèòèå.

Ïîñêîëüêó ìû îñîçíà¸ì çíà÷èìîñòü íàøåé êîìïàíèè

äëÿ îáùåñòâà, ìû îñóùåñòâëÿåì ñîöèàëüíóþ

àêòèâíîñòü â òîì ÷èñëå, íî íå òîëüêî, â ìåñòàõ ñâîåãî

ïðèñóòñòâèÿ. Íàøà äåÿòåëüíîñòü, âêëþ÷àþùàÿ

áëàãîòâîðèòåëüíûå ïîæåðòâîâàíèÿ, ñïîíñîðñòâî è

ñîöèàëüíûå ïðîåêòû íàøèõ ñîòðóäíèêîâ,

îñíîâûâàåòñÿ íà ïðèíöèïàõ, ó÷ðåæä¸ííûõ òàêèìè

ìåæäóíàðîäíûìè èíèöèàòèâàìè, êàê Ãëîáàëüíûé

äîãîâîð ÎÎÍ. Âñå ïðîåêòû ñîöèàëüíîé êîðïîðàòèâíîé

îòâåòñòâåííîñòè íàïðàâëåíû íà ôîðìèðîâàíèå

îáùåñòâåííîãî âîñïðèÿòèÿ êîìïàíèè è ïîòîìó ñëóæàò

âî áëàãî íàøèõ äåëîâûõ èíòåðåñîâ. 

Ñîöèàëüíûå ïðîåêòû â Ðîññèè. Ðîññèè â ñîöèàëüíîé

ïîëèòèêå êîíöåðíà «Äàéìëåð» îòâîäèòñÿ âàæíàÿ ðîëü.

Ïðîåêòû ñîöèàëüíîé êîðïîðàòèâíîé îòâåòñòâåííîñòè

çäåñü ðåàëèçóþòñÿ è êîîðäèíèðóþòñÿ

ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ», ðîññèéñêèì ïðåäïðèÿòèåì

êîíöåðíà «Äàéìëåð ÀÃ». Îñíîâíûìè íàïðàâëåíèÿìè

ïðîåêòîâ ÿâëÿþòñÿ òàêèå ñôåðû, êàê îáðàçîâàíèå,

áåçîïàñíîñòü äîðîæíîãî äâèæåíèÿ, êóëüòóðà,

çäðàâîîõðàíåíèå è âêëàä â ðàçâèòèå ëîêàëüíûõ

ñîîáùåñòâ. 

Îáðàçîâàíèå. Ïîâûøåíèå êâàëèôèêàöèè

è ïîäãîòîâêà âûñîêîêâàëèôèöèðîâàííûõ

ñïåöèàëèñòîâ, îáåñïå÷åíèå ïåðñïåêòèâû íà áóäóùåå

äëÿ ìîëîä¸æè è ñòàáèëüíîå ñîöèàëüíîå ðàçâèòèå –

âñå ýòî îïðåäåëÿåò êðóã çàäà÷, êîòîðûå íàøà

êîìïàíèÿ ðåøàåò â ñôåðå îáðàçîâàíèÿ. 

Áåçîïàñíîñòü äîðîæíîãî äâèæåíèÿ. Êàê

ïðîèçâîäèòåëü òðàíñïîðòíûõ ñðåäñòâ «Äàéìëåð»

áåð¸ò íà ñåáÿ îòâåòñòâåííîñòü çà ïîâûøåíèå

áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ.

Ñîâåðøåíñòâîâàíèå àêòèâíîé è ïàññèâíîé

áåçîïàñíîñòè òðàíñïîðòíûõ ñðåäñòâ îòíîñèòñÿ

ê ïðèîðèòåòíûì èíòåðåñàì íàøåé êîìïàíèè.

Ïîâûøåíèå áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ

ïîíèìàåòñÿ íàìè êàê çàäà÷à îáùåñòâåííîãî çíà÷åíèÿ,

òîæäåñòâåííàÿ íàøåé îòâåòñòâåííîñòè çà âîäèòåëåé è

ïàññàæèðîâ àâòîìîáèëåé, à òàêæå îñòàëüíûõ

ó÷àñòíèêîâ äîðîæíîãî äâèæåíèÿ. 

Verantwortung
übernehmen

DDaaiimmlleerr  aallss  gguutteerr  WWeellttbbüürrggeerr..  Daimler ist mehr als nur
ein renommiertes Automobilunternehmen, das
faszinierende Produkte herstellt. Daimler ist auch ein
Unternehmen, das wegen seines gesellschaftlichen
Engagements geschätzt wird. Da wir uns unserer
Bedeutung für das Gemeinwesen bewusst sind,
engagieren wir uns auch, aber nicht nur, an den
Standorten, an denen wir tätig sind. Unser Engagement,
welches auch Spenden, Sponsoring und tatkräftiges
Engagement unserer Mitarbeiter einschließt, basiert
dabei auf den Grundsätzen internationaler Initiativen wie
beispielsweise dem «Global Compact» der Vereinten
Nationen. Alle Aktivitäten im Rahmen unseres
gesellschaftlichen Engagements dienen auch
dem Geschäftsinteresse und unterstützen uns auf
unserem Weg, als «guter Unternehmensbürger»
wahrgenommen zu werden.

GGeesseellllsscchhaaffttlliicchheess  EEnnggaaggeemmeenntt  iinn  RRuussssllaanndd..  Auch in
Russland sind Aktivitäten, die sich der gesellschaftlichen
Verantwortungsübernahme verpflichten, für Daimler
von großer Bedeutung. Koordiniert, umgesetzt und
kontrolliert wird diese Verantwortungsübernahme
direkt vor Ort von Mercedes-Benz Russia, der
Ländergesellschaft der Daimler AG in Russland.
Das Unternehmen konzentriert sich dabei auf die
Schwerpunktthemen Ausbildung, Verkehrssicherheit,
Kultur, Gesundheit und Engagement für das
Gemeinwesen.  

AAuussbbiilldduunngg..  Die Förderung und Ausbildung
von hochqualifizierten Fachkräften vorantreiben,
jungen Menschen eine Perspektive für die Zukunft
geben und eine Stabilisierung der Gesellschaft
insgesamt erreichen – das sind die Ziele, die unser
Unternehmen im Bereich Ausbildung verfolgt. 

VVeerrkkeehhrrssssiicchheerrhheeiitt..  Daimler übernimmt als
Fahrzeughersteller auch Verantwortung in Bezug
auf eine erhöhte Verkehrssicherheit. So gehört die
aktive und passive Fahrzeugsicherheit zu den
Kernthemen von Daimler. Der Konzern versteht den
Einsatz für mehr Sicherheit im Straßenverkehr als
Aufgabe von gesellschaftlicher Bedeutung und als
Ausdruck seiner Mitverantwortung für die Fahrer
der Fahrzeuge, ihre Mitfahrer und auch alle anderen
Verkehrsteilnehmer. 

Çäðàâîîõðàíåíèå. Çäîðîâüå ñîòðóäíèêîâ

âîñïðèíèìàåòñÿ íàøåé êîìïàíèåé êàê âàæíåéøàÿ

öåííîñòü: åãî ñîõðàíåíèþ è óëó÷øåíèþ â ïîëèòèêå

êîìïàíèè îòâîäèòñÿ îñîáàÿ ðîëü. Êîíöåðí îñîçíà¸ò

ñâîþ ñîöèàëüíóþ îòâåòñòâåííîñòü è ôîðìèðóåò

öåëîñòíóþ ñèñòåìó óïðàâëåíèÿ çäðàâîîõðàíåíèåì.

Ðóêîâîäñòâî êîíöåðíà ñîâìåñòíî ñ ïðîôñîþçîì

óñòàíîâèëè îñíîâíûå ïðèíöèïû îõðàíû òðóäà è

çäîðîâüÿ ñîòðóäíèêîâ ïî âñåìó ìèðó. 

Ñîäåéñòâèå êóëüòóðå è èñêóññòâó. Îäíà èç íàèáîëåå

âëèÿòåëüíûõ ìåæäóíàðîäíûõ êîìïàíèé «Äàéìëåð»

ïðèíèìàåò àêòèâíîå ó÷àñòèå â ôîðìèðîâàíèè ìèðà

êóëüòóðû. Â ñòðàíàõ íàøåãî ïðèñóòñòâèÿ ïî âñåìó

ìèðó ìû âíîñèì ñâîé âêëàä â ðàçâèòèå êóëüòóðû è

èñêóññòâà, ïîääåðæèâàÿ òåì ñàìûì æèâîé äèàëîã

êóëüòóð. 

Âêëàä â ðàçâèòèå ëîêàëüíûõ ñîîáùåñòâ. Êîíöåðí

è íàøè ñîòðóäíèêè ïîääåðæèâàþò óñòîé÷èâîå

îáùåñòâåííîå ðàçâèòèå â ðåãèîíàõ íàøåãî

ïðèñóòñòâèÿ ïîñðåäñòâîì ðÿäà ñîöèàëüíûõ

èíèöèàòèâ è îðãàíèçàöèé. Êëþ÷åâûìè

íàïðàâëåíèÿìè ýòîé àêòèâíîñòè ÿâëÿþòñÿ

ïîìîùü îáåçäîëåííûì äåòÿì è ìîëîä¸æè,

à òàêæå îáðàçîâàíèå ïîäðàñòàþùåãî ïîêîëåíèÿ. 

Ñîöèàëüíàÿ îòâåòñòâåííîñòü êàê ÷àñòü íàøåé ýòèêè.

Ñîöèàëüíàÿ îòâåòñòâåííîñòü ÿâëÿåòñÿ íåîòúåìëåìîé

÷àñòüþ ïðåäïðèíèìàòåëüñêîé ýòèêè êîìïàíèè

«Äàéìëåð». Äëÿ ñîçèäàíèÿ öåííîñòåé íåîáõîäèìî

ñîçäàíèå ñîîòâåòñòâóþùåãî îêðóæåíèÿ. Ìû ìíîãîãî

äîñòèãëè, íî íå õîòèì îñòàíàâëèâàòüñÿ íà ýòîì.

Â íàøåé ðåøèìîñòè áûòü àêòèâíûì ÷ëåíîì îáùåñòâà

íà íàñ íå â ïîñëåäíþþ î÷åðåäü âëèÿþò ðàçëè÷íûå

çàèíòåðåñîâàííûå ñòîðîíû. Ïîýòîìó ìû âåä¸ì

ïîñòîÿííûé äèàëîã ñ îáùåñòâåííûìè ñòðóêòóðàìè,

çàèíòåðåñîâàííûìè â ïîèñêå êîíñòðóêòèâíûõ

ðåøåíèé ñîöèàëüíûõ ïðîáëåì. Íàøèìè ïàðòí¸ðàìè â

ýòîì äèàëîãå âûñòóïàþò êàê øêîëû è óíèâåðñèòåòû,

òàê è áëàãîòâîðèòåëüíûå ó÷ðåæäåíèÿ, è

ìåæäóíàðîäíûå îðãàíèçàöèè ïîäîáíûå

Ìåæäóíàðîäíîìó Îëèìïèéñêîìó Êîìèòåòó. Ìû

ñòðåìèìñÿ ê òîìó, ÷òîáû íà óðîâíå ìóíèöèïàëèòåòîâ

íàñ âîñïðèíèìàëè êàê äîáðîïîðÿäî÷íîãî ñîñåäà,

íà óðîâíå îáùåñòâà â öåëîì – êàê ÷åñòíîãî

ïðåäïðèíèìàòåëÿ, à íà ãîñóäàðñòâåííîì óðîâíå –

êàê íàä¸æíîãî è äîñòîéíîãî äîâåðèÿ ïàðòí¸ðà. 

GGeessuunnddhheeiitt..  Die Gesundheit als das wichtigste
individuelle Gut sowie deren Erhaltung und Förderung
nehmen für Daimler einen besonderen Stellenwert ein.
Daimler ist sich der sozialen Verantwortung bewusst
und setzt auf ein integriertes Gesundheitsmanagement.
Die Unternehmensleitung hat gemeinsam mit
der Weltarbeitnehmervertretung Leitsätze zum
ganzheitlichen Arbeits- und Gesundheitsschutz
bei Daimler vereinbart.  

KKuullttuurr--  uunndd  KKuunnssttfföörrddeerruunngg..  Daimler hat als
einflussreiches Unternehmen und globaler Konzern
überall auf der Welt teil an der Gestaltung seines
gesellschaftlichen und kulturellen Umfeldes.
Wo immer wir tätig sind, engagieren wir uns in
der Förderung von Kunst und Kultur als Beitrag zu
einem lebendigen Dialog der Kulturen. 

EEnnggaaggeemmeenntt  ffüürr  ddaass  GGeemmeeiinnwweesseenn..  Der Konzern und
seine Mitarbeiter unterstützen mit einer Reihe von
Initiativen und Einrichtungen das lokale Umfeld an den
Unternehmensstandorten. Dabei steht die Hilfe für
benachteiligte Kinder und Jugendliche sowie die
Förderung und Bildung der jungen Generation im
Mittelpunkt. 

GGeesseellllsscchhaaffttlliicchhee  VVeerraannttwwoorrttuunngg  aallss  TTeeiill  ddeess  LLeeiittbbiillddss..

Gesellschaftliche Verantwortung ist für Daimler ein
wesentliches Element unseres Leitbilds. Wir wollen uns
ein Umfeld erhalten, in dem wir Werte schaffen können.
Mit dem bisher Erreichten geben wir uns aber nicht
zufrieden. Nicht zuletzt fordern auch externe
Interessengruppen ein noch stärkeres soziales und
gesellschaftliches Engagement. Wir führen deshalb auch
künftig den Dialog mit allen gesellschaftlichen Gruppen,
die an konstruktiven Lösungen interessiert sind, fort.
Unsere Gesprächpartner reichen dabei von Schulen über
Universitäten, Hilfsorganisationen und karitativen
Einrichtungen bis hin zu Organisationen wie dem
Internationalen Olympischen Komitee. Wir wollen in den
Gemeinden als guter Nachbar, in der Gesellschaft als
engagierter Unternehmensbürger und gegenüber der
Politik als glaubwürdiger Partner wahrgenommen
werden. 
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Ñïåêòð ïðîåêòîâ ñîöèàëüíîé îòâåòñòâåííîñòè â Ðîññèè:
îòäåëüíûå ïðèìåðû

Bandbreite der Verantwortungsübernahme in Russland:
Ausgewählte Beispiele



Îáó÷åíèå â Àâòîìîáèëüíîé Àêàäåìèè â Ïåðìè

Ausbildung in der Automotive Academy Perm

Îáðàçîâàíèå

«Àâòîìîáèëüíàÿ Àêàäåìèÿ» â Ïåðìè

18 îêòÿáðÿ 2004 ã. â Ïåðìè áûë îòêðûò

îáðàçîâàòåëüíûé öåíòð äëÿ âûïóñêíèêîâ òåõíè÷åñêèõ

ÂÓÇîâ èç ðàçëè÷íûõ ðåãèîíîâ Ðîññèè. Öåëüþ

îáðàçîâàòåëüíîãî öåíòðà ÿâëÿåòñÿ ïîâûøåíèå

êâàëèôèêàöèè ñïåöèàëèñòîâ àâòîñåðâèñà â

ñîîòâåòñòâèè ñî ñòàíäàðòàìè êà÷åñòâà â ñôåðå

ñåðâèñíûõ óñëóã. Ýòîò ïðîåêò ñòàë ðåçóëüòàòîì

ñîâìåñòíîé ðàáîòû àäìèíèñòðàöèè Ïåðìñêîãî êðàÿ,

Ïåðìñêîãî ãîñóäàðñòâåííîãî òåõíè÷åñêîãî

óíèâåðñèòåòà, «Ãåðìàíñêîãî îáùåñòâà èíâåñòèöèé è

ðàçâèòèÿ» è êîìïàíèè «Äàéìëåð». 

Ìîëîäûå ñïåöèàëèñòû ïîâûøàþò êâàëèôèêàöèþ

ïóòåì ïðèîáðåòåíèÿ ñïåöèàëüíûõ çíàíèé è

ïðàêòè÷åñêèõ íàâûêîâ â ðàáîòå ñ ñîâðåìåííûìè

àâòîìîáèëÿìè è èíñòðóìåíòàìè. Ïàðàëëåëüíî îíè

èçó÷àþò íåìåöêèé ÿçûê. 

Îáðàçîâàòåëüíàÿ êîíöåïöèÿ ïðåäóñìàòðèâàåò

ïîäãîòîâêó ñïåöèàëèñòîâ êàê äëÿ ðàáîòû íà ñòàíöèÿõ

òåõíè÷åñêîãî îáñëóæèâàíèÿ «Äàéìëåð», òàê è äëÿ

ðàáîòû â äðóãèõ ñåðâèñíûõ öåíòðàõ. «Äàéìëåð» âçÿë

íà ñåáÿ îáÿçàòåëüñòâî èñïîëüçîâàòü íå áîëåå 50%

îáðàçîâàòåëüíîãî ïîòåíöèàëà äëÿ ïîäãîòîâêè

ñîáñòâåííûõ ñïåöèàëèñòîâ. Îñòàëüíûå âûïóñêíèêè

áóäóò ðàáîòàòü â ñåðâèñíûõ öåíòðàõ äðóãèõ êîìïàíèé

èëè àíàëîãè÷íûõ îðãàíèçàöèÿõ. 

Ïîñëå ÷åòûðåõìåñÿ÷íîãî áàçîâîãî îáðàçîâàíèÿ

ëó÷øèå ñòóäåíòû ìîãóò åùå â òå÷åíèå 8 ìåñÿöåâ

ðàñøèðÿòü ñâîè òåîðåòè÷åñêèå çíàíèÿ è ïðàêòè÷åñêèé

îïûò. Ïî äàííûì íà îêòÿáðü 2007 ã. 254 ñòóäåíòà

ïîëó÷èëè îáùåå áàçîâîå îáðàçîâàíèå ïî

ñïåöèàëüíîñòè «Ìåõàíèê» è ñîîòâåòñòâóþùèå

ñåðòèôèêàòû. Òàêæå äëÿ ñòóäåíòîâ ñïåöèàëüíîñòè

«Àâòîìîáèëåñòðîåíèå» Ïåðìñêîãî ãîñóäàðñòâåííîãî

òåõíè÷åñêîãî óíèâåðñèòåòà îðãàíèçóþòñÿ ïîåçäêè ñ

ïðîõîæäåíèåì ïðàêòèêè â îáëàñòè ïðîèçâîäñòâåííîãî

îáó÷åíèÿ íà çàâîäå êîíöåðíà «Äàéìëåð»

â ã. Çèíäåëüôèíãåí. 

Ausbildung

Automotive Academy Perm

Am 18. Oktober 2004 wurde in Perm ein
Ausbildungszentrum für junge russische Absolventen
technischer Hochschulen der verschiedenen Regionen
Russlands eröffnet. Das Ziel des Ausbildungszentrums
in Perm ist, jungen Menschen eine Ausbildung und
Qualifizierung im Kfz-Bereich zu gewährleisten. Dieses
Projekt ist als Public Private-Partnership der Region
Perm, der Staatlichen Technischen Universität Perm
(STUP), der Stadt Perm, der Deutschen Investitions- und
Entwicklungsgesellschaft mbH (DEG) sowie der Daimler
AG organisiert.

Junge Fachkräfte erweitern ihre theoretische
Ausbildung durch die Aneignung speziellen Fachwissens
und praktischen Fertigkeiten in der Arbeit mit modernen
Fahr- und Werkzeugen. Parallel werden sie in der
deutschen Sprache unterrichtet. 

Das Ausbildungskonzept sieht vor, Fachkräfte sowohl
für die Vertragswerkstätten von Mercedes-Benz Russia
als auch für andere Werkstätten auszubilden.
Mercedes-Benz Russia hat sich verpflichtet,
höchstens 50% der Ausbildungskapazität für die
Ausbildung eigener Fachkräfte zu nutzen. Die übrigen
Absolventen sollen offene Stellen in anderen Werkstätten
oder entsprechenden Einrichtungen besetzen.

Nach einer Grundausbildung von vier Monaten können
die besten Studenten in einem achtmonatigen
Weiterbildungslehrgang ihre theoretischen Kenntnisse
und praktischen Erfahrungen erweitern. Bis zum Oktober
2007 haben 254 Auszubildende die allgemeine
Grundausbildung als allgemeine Mechaniker mit
entsprechenden Zertifikaten erfolgreich durchlaufen.
Für Studenten des Kfz-Bereichs der STUP wird
regelmäßig ein Praktikumsaufenthalt im Bereich
«Betriebliche Bildung» im Mercedes-Benz-Werk
Sindelfingen von Daimler organisiert. 
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Ìîíäèàëîãî

Mondialogo
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Ìîíäèàëîãî

Ïîíèìàòü äðóã äðóãà è ó÷èòüñÿ îáùåíèþ áåç

êîíôëèêòîâ – òàê ìîæíî ñôîðìóëèðîâàòü ãëàâíóþ

èäåþ ïðîåêòà, èíèöèèðîâàííîãî «Äàéìëåð» ñîâìåñòíî

ñ ÞÍÅÑÊÎ â îêòÿáðå 2003 ã. Ñ ïîìîùüþ ïðîåêòà

«Ìîíäèàëîãî» êîìàíäû èç ðàçíûõ ñòðàí ñïîñîáñòâóþò

ðàçâèòèþ ìåæêóëüòóðíîãî äèàëîãà è âíîñÿò ñâîé

âêëàä â ôîðìèðîâàíèå âçàèìíîãî óâàæåíèÿ è

òîëåðàíòíîñòè. 

«Ìîíäèàëîãî» ñïîñîáñòâóåò íàëàæèâàíèþ êîíòàêòîâ

ìåæäó ìîëîäûìè ëþäüìè îäíîãî âîçðàñòà èç ðàçíûõ

÷àñòåé ïëàíåòû, îáìåíó ìíåíèÿìè è ñîâìåñòíîìó

ðåøåíèþ ïðîáëåì. «Ìîíäèàëîãî» âêëþ÷àåò â ñåáÿ

«Âñåìèðíûé êîíêóðñ øêîë» (Mondialogo School

Contest), «Èíæåíåðîíî-òåõíè÷åñêóþ ïðåìèþ

Ìîíäèàëîãî», íàïðàâëåííóþ íà îêàçàíèå

òåõíè÷åñêîãî ñîäåéñòâèÿ ðàçâèâàþùèìñÿ ñòðàíàì

(Mondialogo Engineering Award) è ïÿòèÿçû÷íûé

èíòåðíåò-ïîðòàë ñ ìåæêóëüòóðíûì òåìàòè÷åñêèì

æóðíàëîì. Ïîñëàìè ýòîé èíèöèàòèâû âûñòóïèëè

áðàçèëüñêèé ïèñàòåëü Ïàóëî Êîýëüî è åãî øâåäñêèé

êîëëåãà Õåííèíã Ìàíêåëü. 

«Ìîíäèàëîãî Âñåìèðíûé êîíêóðñ øêîë» ïðåäëàãàåò

ó÷åíèêàì óíèêàëüíóþ âîçìîæíîñòü â õîäå ñîâìåñòíîé

ïðîåêòíîé ðàáîòû ñ ïàðòí¸ðñêîé êîìàíäîé ñ äðóãîãî

êîíòèíåíòà óçíàòü áîëüøå êàê î ñîáñòâåííîé êóëüòóðå,

òàê è î êóëüòóðå äðóãîé ñòðàíû. Çà ïðîøåäøèå 4 ãîäà

êîíêóðñ ñîåäèíèë áîëåå 60 000 øêîëüíèêîâ èç

140 ñòðàí, ñòàâ ñàìûì ìàññîâûì êîíêóðñîì øêîë,

íàïðàâëåííûì íà ïîääåðæàíèå ìåæêóëüòóðíîãî

äèàëîãà. Áîëåå 25 000 êîìàíä èç 138 ñòðàí ïîäàëè

çàÿâêè íà ó÷àñòèå â êàæäûé èç ïîñëåäíèõ äâóõ ëåò,

ñðåäè íèõ – 60 êîìàíä èç Ðîññèè. 

«Èíæåíåðîíî-òåõíè÷åñêàÿ ïðåìèÿ Ìîíäèàëîãî».

Ñîðåâíóÿñü çà ïîëó÷åíèå ïðèçîâîãî ôîíäà

ìåæäóíàðîäíîãî êîíêóðñà Mondialogo Engineering

Award â ðàçìåðå 300 000 åâðî, êîìàíäû âûñøèõ

ó÷åáíûõ çàâåäåíèé èç ïðîìûøëåííî ðàçâèòûõ è

ðàçâèâàþùèõñÿ ñòðàí ðàáîòàþò íàä èäåÿìè è

ñîâìåñòíûì ðåøåíèåì ïðîáëåìû îêàçàíèÿ

äîëãîñðî÷íîé òåõíè÷åñêîé ïîìîùè ðàçâèâàþùèìñÿ

ñòðàíàì. Ìåæäóíàðîäíîå æþðè îáúåêòèâíî

îöåíèâàåò äîñòèãíóòûå ðåçóëüòàòû. 20 êîìàíä

èìåþò øàíñ ïîëó÷èòü ÷àñòü ïðèçîâîãî ôîíäà â

ðàçìåðå 15 000 åâðî. Â 2007 ã. çàÿâêè íà ó÷àñòèå áûëî

ïîäàíû 801 ñòóäåí÷åñêîé ãðóïïîé, è áûëè

ñôîðìèðîâàíû ìåæäóíàðîäíûå ïðîåêòíûå êîìàíäû,

ñðåäè íèõ – 35 êîìàíä èç Ðîññèè.

Mondialogo

Einander verstehen und miteinander leben lernen –
so lässt sich die Leitidee einer Initiative zusammenfassen,
die Daimler im Oktober 2003 gemeinsam mit der
UNESCO gestartet hat. Mondialogo heißt das Projekt,
mit dem die beiden Partner den Dialog der Kulturen
fördern und für Verständnis, Respekt und Toleranz
werben wollen. 

Mondialogo ermutigt junge Menschen, den Kontakt mit
Gleichaltrigen aus anderen Erdteilen aufzunehmen,
sich auszutauschen und gemeinsam Probleme zu lösen.
Mondialogo besteht aus dem weltweiten
Schülerwettbewerb (Mondialogo School Contest),
dem globalen Ingenieurswettbewerb für nachhaltige
technische Verbesserungen in Entwicklungsländern
(Mondialogo Engineering Award) sowie einem
fünfsprachigen Internetportal mit interkulturellem
Themenmagazin. Botschafter der Initiative sind unter
anderem der brasilianische Schriftsteller Paulo Coelho
und sein schwedischer Kollege Henning Mankell. 

DDeerr  MMoonnddiiaallooggoo  SScchhooooll  CCoonntteesstt bietet Schülern die
einzigartige Möglichkeit, durch die Zusammenarbeit mit
einem Partnerteam von einem anderen Kontinent mehr
über die eigene Kultur und die Kultur anderer zu
erfahren. In den vergangenen vier Jahren hat der
Mondialogo School Contest mehr als 60.000 Schüler aus
140 Ländern zusammengeführt und ist damit der
weltweit größte Schülerwettbewerb zur Förderung von
interkulturellem Dialog und Austausch. In den beiden
ersten Durchgängen haben mehr als 25000 Teams aus
138 Ländern teilgenommen, darunter rund 60 Teams aus
Russland. 

MMoonnddiiaallooggoo  EEnnggiinneeeerriinngg  AAwwaarrdd.. Bei dem mit insgesamt
300.000 Euro dotierten Mondialogo Engineering Award
arbeiten Hochschulteams aus Industrie- und
Entwicklungsländern im interkulturellen Dialog an 
Ideen und gemeinsamen Lösungsvorschlägen für eine
nachhaltige technische Verbesserung in
Entwicklungsländern. Auch hier bewertet eine
Internationale Jury die eingereichten Ansätze. Maximal
30 Teams haben die Chance, einen der mit 15.000 Euro
dotierten Preise zu gewinnen. Bislang haben sich
801 Studentengruppen und internationale Projektteams
registriert, darunter rund 35 Teams aus Russland. 



Ðàçâèòèå ïîòåíöèàëà ìîëîä¸æè
÷åðåç îáðàçîâàíèå

Chancen von jungen Menschen
durch Ausbildungsprojekte fördern
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Ñâîáîäíûé Ðîññèéñêî-Ãåðìàíñêèé Èíñòèòóò
Ïóáëèöèñòèêè (ÑâÐÃÈÏ)

ÑâÐÃÈÏ áûë îñíîâàí â 1994 ã. Ñî äíÿ îñíîâàíèÿ

«Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» ïîääåðæèâàåò äåÿòåëüíîñòü

èíñòèòóòà, ñïîñîáñòâóÿ ðàçâèòèþ ðîññèéñêî-

ãåðìàíñêîãî äèàëîãà, â êîòîðîì ó÷àñòâóþò ìîëîäûå

æóðíàëèñòû èç Ðîññèè è Ãåðìàíèÿ. ÑâÐÃÈÏ –

ýòî ñîâìåñòíûé ïðîåêò ôàêóëüòåòà æóðíàëèñòèêè

ÌÃÓ è Èíñòèòóòà ðàçâèòèÿ ÑÌÈ è êîììóíèêàöèé

(ã. Ôðàíêôóðò-íà-Ìàéíå), êîòîðûé ñòàâèò ñâîåé öåëüþ

ãîòîâèòü è ïîâûøàòü êâàëèôèêàöèþ æóðíàëèñòîâ

äëÿ ðîññèéñêèõ è åâðîïåéñêèõ ÑÌÈ, ðåäàêòîðîâ â

îáëàñòÿõ ýêîíîìèêè ÑÌÈ, ðàáîòû ñ îáùåñòâåííîñòüþ,

ìåíåäæìåíòà è ìàðêåòèíãà ÑÌÈ è â ñôåðå ðåêëàìû.

Îäíîâðåìåííî öåíòðàëüíîé çàäà÷åé ÑâÐÃÈÏà

ÿâëÿåòñÿ óñòàíîâëåíèå è ðàñøèðåíèå êîíòàêòîâ â

öåëÿõ ñîòðóäíè÷åñòâà ìåæäó ðîññèéñêèìè è

íåìåöêèìè ó÷åíûìè è ïðàêòèêàìè â îáëàñòè

ïóáëèöèñòèêè. 

Îáó÷åíèå â ÑâÐÃÈÏå ñîîòâåòñòâóåò åâðîïåéñêèì

ñòàíäàðòàì è ÿâëÿåòñÿ áåñïëàòíûì. Âåñü êóðñ îáó÷åíèÿ,

çà íåêîòîðûì èñêëþ÷åíèåì, âåäåòñÿ íà íåìåöêîì

ÿçûêå. Ñèñòåìà êîíòðîëÿ çíàíèé ñòðîèòñÿ òàê æå, êàê â

ÔÐÃ. Ðóêîâîäñòâî ÑâÐÃÈÏà ñîñòîèò èç 2 äèðåêòîðîâ

(ïî îäíîìó ñ ðîññèéñêîé è íåìåöêîé ñòîðîíû). 

Óñëîâèÿìè äëÿ ó÷àñòèÿ â îáðàçîâàòåëüíîé ïðîãðàììå

ÿâëÿþòñÿ çà÷èñëåíèå â îäèí èç ìîñêîâñêèõ ÂÓÇîâ è

âëàäåíèå íåìåöêèì ÿçûêîì. Ñ 1994 ã. êóðñ îáó÷åíèÿ

ïðîøëè 89 ñòóäåíòîâ. Íàñêîëüêî ïðèâëåêàòåëüíîé

ÿâëÿåòñÿ ïðîãðàììà ñ òî÷êè çðåíèÿ ðîññèéñêèõ

ñòóäåíòîâ, ñâèäåòåëüñòâóåò ðàñòóùåå ãîä èç ãîäà ÷èñëî

ïðåòåíäåíòîâ: åñëè â 1998 ã. íà îäíî îáðàçîâàòåëüíîå

ìåñòî áûëî 3 êàíäèäàòà, òî â 2006 ã. èõ êîëè÷åñòâî

âûðîñëî äî 8. Ñòóäåíòû èìåþò âîçìîæíîñòü ïðîéòè

ïðàêòèêó íå òîëüêî â ðàçëè÷íûõ ÑÌÈ Ãåðìàíèè

(íàïðèìåð, â èçäàòåëüñòâå Axel Springer Verlag, dpa,

F.A.Z. è ò.ä.), íî è â ñôåðå PR è êîììóíèêàöèè íà

íåìåöêèõ ïðåäïðèÿòèÿõ. 

Ìàãèñòð ãóìàíèòàðíûõ íàóê â ñôåðå êîììóíèêàöèé

è æóðíàëèñòèêè. 5 èþíÿ 2007 ã.: Îòêðûòûé

óíèâåðñèòåò â Áåðëèíå è ÌÃÓ èì. Ëîìîíîñîâà

çàïóñòèëè ìåæäóíàðîäíóþ îáðàçîâàòåëüíóþ

ïðîãðàììó «Master of Arts in Communication

and Journalism», çà óñïåøíóþ ðàáîòó êîòîðîé

îòâå÷àåò ÑâÐÃÈÏ. Ýòà ïðîãðàììà áûëà ðàçðàáîòàíà

â ðàìêàõ «Ñàíêò-Ïåòåðáóðãñêîãî Äèàëîãà». Ñ ïåðâîãî

ñåìåñòðà 2008/2009 ãã. ïðîãðàììà äàåò âîçìîæíîñòü

20 âûïóñêíèêàì ÂÓÇîâ ïðèîáðåñòè äîïîëíèòåëüíûå

òåîðåòè÷åñêèå çíàíèÿ è ïðàêòè÷åñêèé îïûò â îáëàñòè

ÑÌÈ. 

Freies Russisch-Deutsches Institut für Publizistik (FRDIP)

Im Jahre 1994 wurde das FRDIP gegründet. Seitdem
unterstützt Mercedes-Benz Russia die Tätigkeit des
Instituts. Dadurch wurde ein Austausch zwischen
Kommunikatoren und Nachwuchsjournalisten ins Leben
gerufen und die Entwicklung des Deutsch-Russischen
Dialogs gefördert. Das FRDIP ist ein gemeinsames Projekt
der Fakultät für Journalismus der Lomonossov-Universität
in Moskau und des F.A.Z.-Instituts für Medienentwicklung
und Kommunikation in Frankfurt am Main. Das FRDIP hat
sich zum Ziel gesetzt, Journalisten für die russischen und
europäischen Medien sowie Redaktionsfachleute in den
Bereichen Medienwirtschaft, Öffentlichkeitsarbeit,
Management- und Medien-Marketing bzw. in der Werbung
aus- und weiterzubilden. Gleichzeitig ist es ein zentrales
Anliegen des FRDIP, verschiedene Möglichkeiten der
Zusammenarbeit zwischen russischen und deutschen
Wissenschaftlern und Praktikern auf dem Gebiet der
Publizistik zu eruieren und auszubauen.

Das Studium am FRDIP entspricht europäischen Standards
und ist für die Absolventen kostenfrei. Die
Lehrveranstaltungen werden am FRDIP – von einigen
Ausnahmen abgesehen – in deutscher Sprache abgehalten.
Das Prüfungssystem ist dem der Bundesrepublik
gleichgestellt. Die Leitung des FRDIP besteht aus zwei
Direktoren (je einer von russischer und von deutscher Seite). 

Voraussetzung für die Teilnahme am
Ausbildungsprogramm ist die Immatrikulation an einer
russischen Hochschule sowie die Beherrschung der
deutschen Sprache. Seit dem Jahr 1994 haben 89 Studenten
die Ausbildung durchlaufen. Wie attraktiv das Programm
aus Sicht russischer Studenten ist, zeigt die jährlich
steigende Bewerberzahl. Waren es 1998 noch 3 Bewerber
pro Platz, stieg die Zahl auf 8 Bewerber pro Platz im Jahr
2006. Studenten haben die Möglichkeit, ein Praktikum
nicht nur in verschiedenen Medien Deutschlands
(z. B. beim Axel Springer Verlag, dpa, F.A.Z etc.), sondern
auch in PR- und Kommunikations-Bereichen deutscher
Unternehmen zu absolvieren. 

MMaasstteerr  ooff  AArrttss  iinn  CCoommmmuunniiccaattiioonn  aanndd  JJoouurrnnaalliissmm..  5. Juni
2007: Die Freie Universität Berlin und die Lomonossov-
Universität in Moskau haben ein internationales
Ausbildungsprogramm «Master of Arts in Communication
and Journalism» gestartet, für dessen Umsetzung das
FRDIP verantwortlich ist. Dieses Programm wurde im
Rahmen des Petersburger Dialogs ausgearbeitet.
Ab dem Wintersemester 2008/2009 bietet das
Programm 20 Hochschulabsolventen die Möglichkeit,
zusätzliche theoretische Kenntnisse und praktische
Erfahrung im Medienbereich zu erwerben.
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Çäðàâîîõðàíåíèå

Áîðüáà ïðîòèâ ÂÈ×/ÑÏÈÄ

Ñ íà÷àëà 1990-õ ãã. «Äàéìëåð» ó÷àñòâóåò â áîðüáå

ïðîòèâ ÂÈ×/ÑÏÈÄ ïî âñåìó ìèðó. Òî, ÷òî íà÷èíàëîñü

â 1996 ã. êàê ïðåäîñòàâëåíèå áåñïëàòíîãî

ìåäèöèíñêîãî îáñëóæèâàíèÿ ñîòðóäíèêàì áîëüíûì

ÑÏÈÄîì â Þæíîé Àôðèêå, ïðåâðàòèëîñü çà

ïðîøåäøèå ãîäû â ïðîãðàììó, ñòàâøóþ ïðèìåðîì äëÿ

ìíîãèõ ïðåäïðèÿòèé è âîøåäøóþ â èñòîðèþ êàê

ïðèìåð óñïåøíîé áîðüáû ñ ÂÈ×/ÑÏÈÄ. 

Îñíîâûâàÿñü íà ìèðîâîì îïûòå áîðüáû ñ ÂÈ×/ÑÏÈÄ,

â Ðîññèè ñ 2005 ã. ïîñòåïåííî ââîäÿòñÿ ïðîãðàììû ïî

ïðîôèëàêòèêå ýòîãî çàáîëåâàíèÿ: ñîâìåñòíî ñ

«Òðàíñàòëàíòè÷åñêèìè ïàðòí¸ðàìè ïðîòèâ ÑÏÈÄà»

(ÒÏÏÑ) áûë îðãàíèçîâàí êðóãëûé ñòîë ïî òåìå

«Çäîðîâüå íà ðàáî÷åì ìåñòå: ïðîôèëàêòèêà

ÂÈ×/ÑÏÈÄ äëÿ ñîòðóäíèêîâ». Çàòåì ïîñëåäîâàëè

äðóãèå àêöèè, òàêèå êàê èíôîðìàöèîííàÿ êàìïàíèÿ è

èçäàíèå ïðîñâåòèòåëüñêèõ áðîøþð î ÂÈ×/ÑÏÈÄ. 

ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» èíòåãðèðîâàëî îáó÷åíèå ñ

öåëüþ ïðîôèëàêòèêè ÂÈ×/ÑÏÈÄ â ñèñòåìó

ïðîôåññèîíàëüíîãî îáðàçîâàíèÿ. Íàïðèìåð,

ïðîôèëàêòèêà ÂÈ×/ÑÏÈÄ áûëà âêëþ÷åíà â

îáðàçîâàòåëüíûé ïðîöåññ â «Àâòîìîáèëüíîé

Àêàäåìèè» â Ïåðìè.

Gesundheit

Kampf gegen HIV/AIDS

Daimler engagiert sich bereits seit Beginn der
90er Jahre im Kampf gegen HIV/AIDS. Was 1996 mit
der kostenlosen medizinischen Versorgung von
AIDS-kranken Mitarbeitern in Südafrika begann,
hat sich in den vergangenen Jahren zu einem
konzernweiten Programm entwickelt, das
Vorbildcharakter für viele Unternehmen hat und
nachweislich Erfolge bei der AIDS-Bekämpfung
verbuchen kann. 

Eingebunden in das konzernweite HIV/AIDS-Programm
für Mitarbeiter von Daimler, werden seit dem Jahr 2005
sukzessive auch an Standorten in Russland
Arbeitsplatzprogramme mit präventivem Fokus
eingeführt. Im November 2005 wurde gemeinsam mit 
der Organisation «Transatlantic Partners Against AIDS»
(TPAA) ein Runder Tisch zum Thema «Gesundheit am
Arbeitsplatz: AIDS-Prophylaxe für Mitarbeiter»
organisiert. Weitere Aktionen wie eine
Informationskampagne oder die Publikation und
Verteilung von Aufklärungsbroschüren folgten.  

Weiterhin integriert die Daimler AG die AIDS-Aufklärung
flächendeckend in die Berufsausbildung. Die Ausbildung
in der Automotive Academy Perm umfasst zum Beispiel
Schulungen zum Schutz vor HIV/AIDS. 
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Âêëàä â ðàçâèòèå
ëîêàëüíûõ ñîîáùåñòâ

Âñåìèðíûé Ôîíä çàùèòû äåòåé

Êîìïàíèÿ «Äàéìëåð» ÿâëåòñÿ îäíèì èç îñíîâàòåëåé

Âñåìèðíîãî ôîíäà çàùèòû äåòåé. Ýòà îðãàíèçàöèÿ

ïîÿâèëàñü áëàãîäàðÿ êîðîëåâå Øâåöèè Ñèëüâèè

â 1999 ã. Öåëüþ ôîíäà ÿâëÿåòñÿ çàùèòà äåòåé

îò ýêñïëóàòàöèè è ñåêñóàëüíûõ äîìîãàòåëüñòâ.

Îñîáîå âíèìàíèå çäåñü óäåëÿåòñÿ äåâî÷êàì

è ìîëîäûì ìàòåðÿì. Ñôåðàìè çàäà÷ ôîíäà ÿâëÿþòñÿ:

«Ïðîôèëàêòèêà ïóòåì ïðîñâåùåíèÿ», «Çàáîòà ÷åðåç

àêòèâíîå ó÷àñòèå» è «Ïåðñïåêòèâû ÷åðåç

îáðàçîâàíèå». Âñåìèðíûé ôîíä çàùèòû äåòåé âî âñåì

ìèðå âûñòóïàåò çà ïðàâà äåòåé è ó÷àñòâóåò â

óëó÷øåíèè æèçíåííûõ óñëîâèé íóæäàþùèõñÿ äåòåé.

Â íàñòîÿùåå âðåìÿ ôîíä îêàçûâàåò ïîääåðæêó

100 ïðîåêòàì â 15 ñòðàíàõ, â òîì ÷èñëå è â Ðîññèè.

Ñåãîäíÿ ôîíä ïîääåðæèâàåò ñëåäóþùèå ïðîåêòû

â Ðîññèè: 

� Èíôîðìàöèîííî-êîíñóëüòàöèîííûé öåíòð

â Ñàíêò-Ïåòåðáóðãå

� Öåíòð ïîìîùè ìîëîäûì ìàòåðÿì

� Êðèçèñíûé öåíòð äëÿ äåòåé

� Ïðîôèëàêòèêà, ïîñðåäíè÷åñòâî, ïðîñâåùåíèå è

ïîìîùü ìîëîäûì îäèíîêèì ìàòåðÿì â Ðîññèè 

� Ëåòíèå ïîåçäêè â ãîñòè â Øâåöèþ ñ ïðîæèâàíèåì

â ñåìüÿõ

� Äåòñêèå ñàäû äëÿ äåòåé ÂÈ×-èíôèöèðîâàííûõ

ìàòåðåé 

� Ïîìîùü íåñîâåðøåííîëåòíèì æåðòâàì

ñåêñóàëüíîé ýêñïëóàòàöèè: ïðîâåäåíèå

ïðîôèëàêòè÷åñêîé è ðåàáèëèòàöèîííîé

ïðîãðàììû

� Ïîìîùü äåòÿì â ðîññèéñêèõ äåòñêèõ äîìàõ

Â 2003 ã. «Äàéìëåð» áûë íàãðàæä¸í CD-äèñêàìè ïîä

íàçâàíèåì «Childhood Ñlassic Collection» çà ðàáîòó âî

Âñåìèðíîì ôîíäå çàùèòû äåòåé. Äèñêè è áðîøþðû

áûëè ðàñïðåäåëåíû ñðåäè îòëè÷èâøèõñÿ ñîòðóäíèêîâ. 

Engagement für das
Gemeinwesen

World Childhood Foundation

Daimler gehört zu den Gründungsmitgliedern der World
Childhood Foudation (Childhood). Diese Stiftung wurde
im Jahre 1999 von Schwedens Königin Silvia ins Leben
gerufen. Childhood setzt sich dafür ein, Kinder vor
Ausbeutung und sexuellem Missbrauch zu schützen.
Besondere Aufmerksamkeit gilt hierbei Mädchen und
jungen Müttern. Aufgabenbereiche der Stiftung sind:
Vorsorge durch Aufklärung, Fürsorge durch aktives
Eingreifen und Perspektive durch Ausbildung. Die World
Childhood Foundation setzt sich weltweit für die Rechte
der Kinder ein und engagiert sich besonders für die
Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern
in Not. Derzeit unterstützt Childhood 100 Projekte in
15 Ländern, darunter auch in Russland.

Derzeit werden u.a. folgende Projekte von Childhood in
Russland unterstützt:
� Informations- und Beratungsstelle in St. Petersburg
� Informations- und Betreuungsangebot für junge

Mütter
� Krisenzentrum für Kinder
� Prävention, Intervention, Aufklärung und Hilfe für

junge allein erziehende Mütter in Russland
� Sommeraufenthalte in schwedischen Gastfamilien
� Tagesstätte für Straßenkinder HIV-positiver Mütter
� Unterstützung der Opfer kommerzieller sexueller

Ausbeutung von Kindern: Etablierung eines
Präventions- und Rehabilitationsprogramms

� Unterstützung für Kinder in russischen Kinderheimen

Im Jahr 2003 hat Mercedes-Benz Russia mit einer
Musik-CD, der «Childhood Classic Collection»,
für die Arbeit der World Childhood Foundation geworben.
Sie wurde zusammen mit einer Broschüre über die
Organisation an ausgewählte Kunden verteilt.
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«Êíèæêè äëÿ ñëåïûõ äåòåé»

Ñ 2005 ã. â ñîòðóäíè÷åñòâå ñ ÞÍÅÑÊÎ â Ðîññèè

«Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» îêàçûâàåò ïîääåðæêó ïðîåêòó

«Êíèãè äëÿ ñëåïûõ äåòåé» â õîäå ïðîãðàììû «Öåëè

ðàçâèòèÿ òûñÿ÷åëåòèÿ» («Millennium Development

Goals») ÎÎÍ. Öâåòíûå èëëþñòðèðîâàííûå êíèãè

ñ îáó÷àþùèì è ðàçâèâàþùèì ýôôåêòîì ïðîèçâîäÿòñÿ

è ïåðåäàþòñÿ â ñïåöèàëèçèðîâàííûå äåòñêèå ñàäû.

Ïðîåêò íàïðàâëåí íà ñîõðàíåíèå è ðàçâèòèå

îñòàòî÷íîãî çðåíèÿ ó äåòåé, ðàñøèðåíèå âîçìîæíîñòè

èõ àäàïòàöèè ê ïîëíîöåííîé æèçíè, ïðèîáùåíèå ê

ìèðó èñêóññòâà ÷åðåç êíèãó.

Ïîääåðæêà îíêîëîãè÷åñêîãî öåíòðà èì. Áëîõèíà

Ñ 2005 ã. êîìïàíèÿ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» îêàçûâàåò

ïîääåðæêó îíêîëîãè÷åñêîìó öåíòðó èì. Áëîõèíà â

ðàìêàõ çàïëàíèðîâàííîé ïðîãðàììû äîëãîñðî÷íîãî

ñîòðóäíè÷åñòâà. Êîìïàíèÿ ïåðåäà¸ò öåíòðó

ìåäèöèíñêîå îáîðóäîâàíèå, îêàçûâàåò ïîìîùü

íàõîäÿùèìñÿ òàì äåòÿì øêîëüíûìè ìàòåðèàëàìè, à

òàêæå äàðèò ïîäàðêè íà Ðîæäåñòâî. 

Àâòîáóñ äëÿ øêîëüíîé ôóòáîëüíîé êîìàíäû Áåñëàíà

Åù¸ ñëûøíû îòãîëîñêè çàõâàòà çàëîæíèêîâ â Áåñëàíå:

1 ñåíòÿáðÿ 2004 ã. ÷å÷åíñêèå áîåâèêè çàõâàòèëè áîëåå

1 200 øêîëüíèêîâ è âçðîñëûõ â Áåñëàíå â Ñåâåðíîé

Îñåòèè, â ðåçóëüòàòå ÷åãî 400 çàëîæíèêîâ, ïîëîâèíà

èç êîòîðûõ – äåòè – áûëè óáèòû. «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ»

ïðèíÿë ó÷àñòèå â æèçíè íàñåëåíèÿ Áåñëàíà.

Â îêòÿáðå 2004 ã. äåëåãàöèÿ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ»

ïîñåòèëà Ðåñïóáëèêó Ñåâåðíàÿ Îñåòèÿ, ÷òîáû

âûðàçèòü ñîáîëåçíîâàíèÿ. Ýòîò âèçèò ÿâèëñÿ îñíîâîé

äëÿ äàëüíåéøèõ ìåðîïðèÿòèé êîíöåðíà â ðåãèîíå,

â õîäå êîòîðûõ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» 31 ÿíâàðÿ 2005 ã.

ïåðåäàë ìèêðîàâòîáóñ Mercedes-Benz Sprinter

øêîëüíîé ôóòáîëüíîé êîìàíäå â Áåñëàíå.

Ïîìîùü äåòñêèì äîìàì

Íà ïðîòÿæåíèè âñåãî 2007 ã. ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ»

îêàçûâàëî öåëåâóþ ïîìîùü äåòñêèì äîìàì

Ìîñêîâñêîé îáëàñòè, ïåðåäàâàÿ â äåòñêèå

ó÷ðåæäåíèÿ ìåáåëü, îðãòåõíèêó, èãðóøêè.

«Bücher für sehschwache Kinder»

Seit 2005 beteiligt sich Mercedes-Benz Russia im Rahmen
der «Millennium Entwicklungsziele» («Millennium
Development Goals») der Vereinten Nationen (UNO)
in Zusammenarbeit mit der UNESCO Russland an dem
Projekt «Bücher für sehschwache Kinder». Seit Beginn
des Projekts wurden 49 verschiedene Bücher speziell
für sehschwache Kinder aufbereitet und in Ramenskoe
(Moskauer Gebiet) verteilt. Damit soll Kindern mit einer
Sehstörung die Möglichkeit gegeben werden, ihre
Sehkraft zu erhalten, zu verbessern und weiter zu
entwickeln und dabei gleichzeitig Zugang zur Kultur zu
erlangen. 

Unterstützung des Blochin-Krebskrankenhauses

Mercedes-Benz Russia unterstützt seit 2005
das Blochin-Krebskrankenhaus. Mit dieser Einrichtung
ist eine längerfristige Zusammenarbeit geplant.
So stiftet der Konzern medizinische Ausrüstung,
Schulmaterial und verteilt Weihnachtsgeschenke an
krebskranke Kinder, die dort betreut werden. 

Bus für Schulfußballmannschaft in Beslan

Die Geiselnahme von Beslan ist in Russland
allgegenwärtig. Bei diesem Massaker brachten am 1.
September 2004 tschetschenische Terroristen mehr als
1200 Schulkinder und Erwachsene in Beslan im
russischen Nordossetien in ihre Gewalt. In Folge der
Geiselnahme kam es zu etwa 400 Toten, die Hälfte von
ihnen waren Kinder. Mercedes-Benz Russia zeigte
Anteilnahme für die Bevölkerung. So besuchte im
Oktober 2004 eine Delegation von Mercedes-Benz Russia
die Schule Nr. 1 in der Republik Sewernaja Osetija,
um Beileid auszusprechen. Bei diesem Besuch wurde der
Grundstein für ein weiteres Engagement des Konzerns
in der Region gelegt. So spendete Mercedes-Benz Russia
am 31. Januar 2005 einen Mercedes-Benz Sprinter an die
Schulfußballmannschaft in Beslan. 

Hilfe für Waisenheime 

Im Jahr 2007 hat Mercedes-Benz Russia SAO
Waisenhäuser im Moskauer Gebiet mit
Einrichtungsgegenständen und Spielzeug unterstützt.
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Ïðîãðàììà «Êíèæêè äëÿ ñëåïûõ äåòåé»

Initiative «Bücher für sehschwache Kinder»



Áåçîïàñíîñòü äîðîæíîãî
äâèæåíèÿ

MobileKids

Ðàçðàáîòàâ â 2001 ã. ïðîãðàììó «MobileKids», êîíöåðí

«Äàéìëåð» ñòàë ïèîíåðîì âñåìèðíîé èíèöèàòèâû â

ñôåðå áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ äëÿ äåòåé â

âîçðàñòå îò 8 äî 12 ëåò. Ñ ïîìîùüþ ìåæäóíàðîäíûõ

ýêñïåðòîâ áûëà ñîçäàíà ñâîáîäíàÿ îò ðåêëàìû äåòñêàÿ

ïðîãðàììà, êîòîðàÿ áàçèðóåòñÿ íà 11 îñíîâíûõ òåìàõ

ïî áåçîïàñíîñòè. Ãëàâíîé öåëüþ ýòîé ïðîãðàììû

ÿâëÿåòñÿ îáó÷åíèå äåòåé ñîçíàòåëüíîìó ïîâåäåíèþ íà

äîðîãå: âî âðåìÿ âåëîñèïåäíûõ èëè ïåøèõ ïðîãóëîê.

Ïîñðåäñòâîì èãð â ðàìêàõ ïðîãðàììû «MobileKids»

äåòè ïðèîáùàþòñÿ ê òåìàì áåçîïàñíîñòè íà äîðîãå.

Òàê êàê ðåãóëèðîâàíèå áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî

äâèæåíèÿ âåçäå â ìèðå èìååò ðàçíûå ôîðìû,

òî ðå÷ü èäåò íå î ïðàâèëàõ äîðîæíîãî äâèæåíèÿ

êàê òàêîâûõ, à î òðåíèðîâêå äåòñêîãî âîñïðèÿòèÿ

äîðîæíûõ ñèòóàöèé è ñïîñîáîâ ïîâåäåíèÿ. 

Äëÿ ýòîãî ïîñðåäñòâîì îáó÷àþùèõ ìîòèâàöèîííûõ

èãð è òðåíèíãîâ äåòè ó÷àòñÿ îðèåíòèðîâàòüñÿ

â äîðîæíûõ ñèòóàöèÿõ. Âàæíûìè èíñòðóìåíòàìè

â ïðîöåññå îáó÷åíèÿ ÿâëÿþòñÿ ìóëüòôèëüìû

«Íèìáîëû» è èíòåðíåò-ñîîáùåñòâî «Mokitown»

(íàõîäèòñÿ ïî àäðåñó www.mokitown.com). 

Verkehrssicherheit

MobileKids

Daimler hat bereits im Jahr 2001 mit MobileKids die erste
weltweite Verkehrssicherheits-Initiative für Kinder im
Alter von acht bis zwölf Jahren ins Leben gerufen und mit
internationalen Experten ein Verkehrssicherheitskonzept
entwickelt, das auf 11 grundlegenden Sicherheitsthemen
basiert. Im Mittelpunkt von «MobileKids» steht die
Schulung des bewussten Umgangs der Kinder mit ihrer
eigenen Mobilität – mit dem Fahrrad, dem Kickboard
oder zu Fuß. MobileKids schärft deren Bewusstsein auf
spielerische und unterhaltsame Weise. Da die
Bestimmungen zur Verkehrssicherheit überall auf der
Welt unterschiedlich sind, geht es bei MobileKids nicht
um Straßenverkehrsordnungen und Gesetze, sondern um
die Verbesserung der kindlichen Wahrnehmung und
Verhaltensweisen. Dazu greift MobileKids global gültige
Verkehrssicherheitsthemen auf und vermittelt sie durch
Information, Motivation und Training. Wichtige
Instrumente dabei sind zum Beispiel Roadshows an
Schulen sowie die Fernsehserie «Die Nimbols» und die
Internet-Community «Mokitown», die direkt im Internet
unter www.mokitown.com erreichbar ist.
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«Íèìáîëû»

Èçâåñòíî, ÷òî òåëåâèäåíèå ÿâëÿåòñÿ íàèáîëåå

ïîïóëÿðíûì ñðåäè äåòåé ñðåäñòâîì ìàññîâîé

èíôîðìàöèè, ïîýòîìó êîíöåðí «Äàéìëåð» ñîçäàë â

ðàìêàõ ïðîãðàììû «MobileKids» 3D-àíèìèðîâàííûé

ìóëüòèïëèêàöèîííûé ñåðèàë «Íèìáîëû». Â

ìóëüòôèëüìå ïîêàçàíû ïðèêëþ÷åíèÿ èíîïëàíåòÿí,

æèâóùèõ â ïàðàëëåëüíîì ìèðå â ñîëíå÷íîé ñèñòåìå

Ãðàâåëîêñ. Â ìóëüòôèëüìå áåç íàçèäàòåëüíîñòè, â

íåíàâÿç÷èâîé èãðîâîé ôîðìå äåòÿì ïîêàçûâàþò, êàê

ãåðîè îáðåòàþò íàâûêè, ñâÿçàííûå ñ òåìîé äâèæåíèÿ.

Òåì ñàìûì, äåòè ôîðìèðóþò ñâîå âîñïðèÿòèå

äîðîæíûõ ñèòóàöèé. «Íèìáîëû» çàòðàãèâàþò è

ñîöèàëüíûå òåìû, íàïðèìåð, ïîâåäåíèå â øêîëå,

öåííîñòü äðóæáû. Ñ 2004 ã. «Íèìáîëû» ðàçîøëèñü ïî

âñåìó ìèðó, à â 2007ã. - áûëè ïåðåâåäåíû íà ðóññêèé

ÿçûê. 

1 ñåíòÿáðÿ 2007 ã. Þðãåí Çàóýð, Ïðåçèäåíò

«Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ», ïîñåòèë ìîñêîâñêóþ øêîëó

¹ 1240, ÷òîáû ïîçäðàâèòü ïåðâîêëàññíèêîâ,

èõ ðîäèòåëåé è ïåäàãîãîâ ñ íà÷àëîì ó÷åáíîãî ãîäà.

Êàæäûé ïåðâîêëàññíèê ïîëó÷èë â ïîäàðîê DVD ñ

ìóëüòôèëüìîì «Íèìáîëû».

Ìîñêîâñêàÿ øêîëà ¹ 1240 áûëà âûáðàíà íå ñëó÷àéíî.

ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» ïîääåðæèâàåò

ñóùåñòâóþùèé çäåñü äåòñêèé àâòîãîðîäîê, ïðîåêò

ÃÈÁÄÄ â ðàìêàõ Ôåäåðàëüíîé öåëåâîé ïðîãðàììû ïî

óëó÷øåíèþ áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ. 

Die Nimbols

Da das Fernsehen das von Kindern am meisten genutzte
Medium ist, hat Daimler mit der 3D-animierten
Unterhaltungsserie «Die Nimbols» ein TV-Format zur
Verkehrserziehung verwirklicht. Gezeigt werden die
Abenteuer von fünf jungen Außerirdischen, die in einer
fiktiven Parallelwelt im Sonnensystem Gravelox leben.
Die Serie predigt keine Regeln und Vorschriften,
sondern zeigt, wie «Die Nimbols» wichtige Erfahrungen
rund um das Thema Mobilität sammeln. Dadurch
verfeinern sie ihre Wahrnehmung und trainieren ihr
Sicherheitsverhalten im Straßenverkehr. «Die Nimbols»
sprechen auch soziale Themen wie Schule, Konkurrenz
und Freundschaft an. «Die Nimbols» wurden seit 2004
weltweit ausgestrahlt und 2007 ins Russische uebersetzt.

Am 1. September 2007, dem Schulbeginn in Russland,
hat Jürgen Sauer, Präsident von Mercedes-Benz Russia,
die Moskauer Schule Nr. 1240 besucht, um Schülern
der 1. Klasse, ihren Eltern und Lehrern zur Einschulung
(in Russland: «Tag des Wissens») zu gratulieren. Jeder
Schüler der 1. Klasse hat eine DVD mit der ins Russische
übersetzten Trickfilm-Serie «Die Nimbols» bekommen. 
Die Moskauer Schule Nr. 1240 wurde dabei nicht
zufällig ausgewählt. Mercedes-Benz Russia unterstützt
diese bereits beim Aufbau eines Verkehrsparks für
Kinder, einem Projekt der Russischen Verkehrspolizei
(GIBDD), das an dieser Schule umgesetzt wird. 



Âñåìèðíîå ïàðòí¸ðñòâî ïî áåçîïàñíîñòè
äîðîæíîãî äâèæåíèÿ

Global Road Safety Partnership

Âñåìèðíîå ïàðòí¸ðñòâî ïî áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî
äâèæåíèÿ (ÂÏÁÄ)

Âñåìèðíîå ïàðòí¸ðñòâî ïî áåçîïàñíîñòè äâèæåíèÿ

(ÂÏÁÄ) áûëî ñîçäàíî â 1999 ã. â òåñíîì ñîòðóäíè÷åñòâå

ñî Âñåìèðíûì áàíêîì, Ìåæäóíàðîäíûì Êðàñíûì

Êðåñòîì, Êðàñíûì Ïîëóìåñÿöåì, êîíöåðíîì

«Äàéìëåð» è äðóãèìè ìåæäóíàðîäíûìè

îðãàíèçàöèÿìè. Ýòîò ïðîåêò ñòàâèò ñâîåé öåëüþ

ñíèçèòü ðàñòóùåå ÷èñëî äîðîæíûõ àâàðèé â ñòðàíàõ ñ

ïåðåõîäíîé ýêîíîìèêîé, íå òîëüêî îïèðàÿñü íà

ïîìîùü ãîñóäàðñòâåííûõ ó÷ðåæäåíèé, íî è ïðèâëåêàÿ

íåïðàâèòåëüñòâåííûå îðãàíèçàöèè è áèçíåñ. Öåëüþ

ïàðòí¸ðñòâà ÿâëÿåòñÿ ñòèìóëèðîâàíèå îòâåòñòâåííîãî

ïîâåäåíèÿ ó÷àñòíèêîâ äîðîæíîãî äâèæåíèÿ. 

Ïîâñþäó â ìèðå «Äàéìëåð» óäåëÿåò îñîáîå âíèìàíèå

äåòÿì, êîòîðûå ÿâëÿþòñÿ ñàìûìè íåîïûòíûìè

ó÷àñòíèêàìè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ. Âçðîñëûå âñåãäà

äîëæíû ïîìíèòü îá ýòîì è îáðàùàòü îñîáîå âíèìàíèå

íà ïîâåäåíèå äåòåé è ïîäðîñòêîâ íà äîðîãå. Äåòè

îáÿçàíû çíàòü, êàê áåçîïàñíî âåñòè ñåáÿ â äîðîæíûõ

ñèòóàöèÿõ. 

Ïðèìåðû ïðîåêòîâ «Äàéìëåð»:

� îáó÷åíèå ïðàâèëàì äîðîæíîãî äâèæåíèÿ â

íà÷àëüíûõ øêîëàõ ñ èñïîëüçîâàíèåì êîíêóðñà

ðèñóíêîâ,

� ïðîèçâîäñòâî âèäåîôèëüìîâ ïî ïðàâèëàì

äîðîæíîãî äâèæåíèÿ â øêîëàõ íà ðîäíîì ÿçûêå è ñ

ó÷åòîì íàöèîíàëüíûõ îñîáåííîñòåé,

� ïîìîùü â ñòðîèòåëüñòâå ðåãèîíàëüíûõ öåíòðîâ

îáó÷åíèÿ ïðàâèëàì äîðîæíîãî äâèæåíèÿ äëÿ äåòåé

è ïîäðîñòêîâ,

� «ïåðåäâèæíàÿ ëàáîðàòîðèÿ áåçîïàñíîñòè

äîðîæíîãî äâèæåíèÿ» äëÿ ñåëüñêèõ ðàéîíîâ â

ñòðàíàõ ñ ïåðåõîäíîé ýêîíîìèêîé.

Â èþíå 2006 ã. â Ìîñêâå ñîñòîÿëàñü ïåðâàÿ

ìåæäóíàðîäíàÿ êîíôåðåíöèÿ ÂÏÁÄ. Îðãàíèçàòîðàìè

âûñòóïèëè «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» è Ðîññèéñêàÿ

Àâòîìîáèëüíàÿ Ôåäåðàöèÿ. Íà ýòîé êîíôåðåíöèè áûëî

ïðèíÿòî ðåøåíèå, ÷òî 2 ðåãèîíà Ðîññèè - Ñàõàëèí è

Ïåðìü - áóäóò îñíîâíûìè ïàðòíåðàìè ÂÏÁÄ. 

Global Road Safety Partnership (GRSP)

«Global Road Safety Partnership» (GRSP) wurde im Jahr
1999 ins Leben gerufen. Dieses Projekt, das in enger
Zusammenarbeit mit der Weltbank, dem internationalen
Roten Kreuz, dem Roten Halbmond, Daimler und anderen
internationalen Firmen und Organisationen durchgeführt
wird, dient dazu, die wachsende Zahl von
Verkehrsunfällen in Schwellen- und Entwicklungsländern
einzudämmen und dabei nicht mehr nur allein auf
Regierungen und Behörden zu setzen, sondern
Nichtregierungsorganisationen (NGOs) und die Wirtschaft
mit einzubeziehen. Ziel ist es, das Bewusstsein aller
Verkehrsteilnehmer für verantwortungsvolles Verhalten
im Straßenverkehr zu verbessern. 

Daimler wendet dabei sein Hauptaugenmerk den Kindern
der Welt zu, die als am wenigsten erfahrene
Verkehrsteilnehmer gelten. Erwachsene müssen immer
wieder daran erinnert werden, gegenüber Kindern und
Jugendlichen Rücksicht zu nehmen. Kinder sollen und
müssen lernen, sich im Verkehr sicher zu bewegen.

Projekte, an denen die Daimler AG mitwirkt, sind u.a.:
� Malwettbewerbe an Grundschulen zum Thema

Verkehrssicherheit
� Erstellen von CDs und Videos für die

Verkehrserziehung in Schulen, angepasst an die
jeweilige Landessprache und die landesspezifischen
Gegebenheiten 

� Hilfe beim Aufbau regionaler
Verkehrserziehungszentren speziell für Kinder und
Jugendliche 

� Das «Moving Road Safety Lab», eine mobile
Verkehrserziehungseinrichtung für ländliche Gebiete
in Schwellen- und Entwicklungsländern.

Im Juni 2006 fand die internationale GRSP-Konferenz
zum ersten Mal in Moskau statt. Die Organisatoren der
Konferenz waren Mercedes-Benz Russia und die
Russische Automobil Föderation. Während dieser
Konferenz wurde entschieden, dass zwei Regionen
Russlands, Sachalin und Perm, Hauptpartner der GRSP
sind. 
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Êðóãëûé ñòîë ïî áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ

Îðãàíèçîâàííûé 16 ìàÿ 2007 ã. â Ìåðñåäåñ-Áåíö Öåíòðå

â Ìîñêâå êðóãëûé ñòîë áûë ïîñâÿùåí òåìå áåçîïàñíîñòè

äîðîæíîãî äâèæåíèÿ â Ðîññèè.

×àñòíûå êîìïàíèè, ÃÈÁÄÄ è íåïðàâèòåëüñòâåííûå

îðãàíèçàöèè ñîâìåñòíî îáñóæäàëè âîçìîæíîñòè

ñîòðóäíè÷åñòâà ãîñóäàðñòâåííûõ ó÷ðåæäåíèé è áèçíåñà

ñ öåëüþ ìèíèìèçèðîâàòü ðàñòóùåå ÷èñëî æåðòâ

äîðîæíî-òðàíñïîðòíûõ ïðîèñøåñòâèé Ðîññèè.

Ïðåäñòàâèòåëè áèçíåñà äåëèëèñü ñâîèì îïûòîì â

ïîâûøåíèè áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ â ðàìêàõ

êîðïîðàòèâíûõ àâòîïàðêîâ. Ïðåäëàãàëîñü òàêæå

ïðîâîäèòü ðàçëè÷íûå òðåíèíãè, êîíòðîëü âîäèòåëüñêîãî

ìàñòåðñòâà ïåðñîíàëà è îáîðóäîâàòü ïëîùàäêè äëÿ

îáó÷åíèÿ âîæäåíèþ. Ñâîèì îáøèðíûì îïûòîì â

îáëàñòè áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ äåëèëèñü

ïðåäñòàâèòåëè êîìïàíèè «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ». 

Runder Tisch zur Verkehrssicherheit

Der am 16. Mai 2007 im Mercedes-Benz Center in
Moskau von Mercedes-Benz Russia organisierte Runde
Tisch beschäftigte sich mit der Verkehrssicherheit in
Russland. Verschiedene Unternehmen, die GIBDD
(Russische Polizei für Verkehrssicherheit) und NGOs
diskutierten in diesem Rahmen gemeinsam über
Möglichkeiten der Kooperation zwischen Wirtschaft und
der staatlichen Verwaltung mit dem Ziel, die zunehmende
Zahl der Verkehrsopfer in Russland zu minimieren.
Es wurden verschiedene Trainings-Projekte sowie die
Einrichtung von Verkehrsübungsplätzen vorgeschlagen.
Mercedes-Benz Russia brachte seine umfassende
Expertise im Bereich der Verkehrssicherheit mit in die
Debatte ein. 
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Ôîðóì áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ â Ìîñêâå

Â àâãóñòå 2005 ã. ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» ïðèíÿëî

ó÷àñòèå â Ôîðóìå áåçîïàñíîñòè äîðîæíîãî äâèæåíèÿ â

Ìîñêâå ñ öåëüþ âíåñòè ñâîé âêëàä â óëó÷øåíèå

áåçîïàñíîñòè äâèæåíèÿ. Êðîìå ìîäåëåé «Ìåðñåäåñ-

Áåíö» äëÿ ñêðûòîãî è îòêðûòîãî ïàòðóëèðîâàíèÿ

«Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» ïðåäñòàâèëî òàêæå ìîäåëü

«ñèìóëÿòîð ÄÒÏ» â ôîðìå êðåñëà ñ ðåìíÿìè

áåçîïàñíîñòè äëÿ ñòåíäîâûõ èñïûòàíèé. Ýòà óñòàíîâêà

íàãëÿäíî äåìîíñòðèðóåò íåîáõîäèìîñòü

èñïîëüçîâàíèÿ ðåìíåé áåçîïàñíîñòè â àâòîìîáèëå. 

Â îêòÿáðå 2007 ã. íà î÷åðåäíîì Ôîðóìå áåçîïàñíîñòè

äîðîæíîãî äâèæåíèÿ ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ»

ïðåäñòàâèëî îáùåñòâåííîñòè ñâî¸ âèäåíèå äåòñêîãî

àâòîãîðîäêà, îñíàù¸ííîãî ñîâðåìåííûìè äåòñêèìè

ýëåêòðîìîáèëÿìè. 

Verkehrssicherheitsforum in Moskau

In August 2005 nahm Mercedes-Benz Russia am
«Verkehrssicherheitsforum» in Moskau teil.
Das Ziel war, einen Beitrag zur Verkehrssicherheit
zu leisten. Außer Mercedes-Benz-Modellen für den
Streifendienst der russischen Polizei hat Mercedes-Benz
Russia auf dem Forum eine Simulation in Form eines
Gurt-Schlittens vorgestellt. Allen voran geht es bei
dieser Simulation darum, die Notwendigkeit von
Anschnallgurten zu verdeutlichen.

Im Oktober 2007 hat Mercedes-Benz Russia SAO
auf einem Verkehrssicherheitsforum der Öffentlichkeit
seine Vision eines Kinderverkehrsparks ausgestattet
mit modernen Kinderelektrofahrzeugen vorgestellt. 



Ôåñòèâàëü «Âåñíà â Ðîññèè»

Festival «Frühling in Russland»

Ïîääåðæêà èñêóññòâà è
êóëüòóðû

Ìåæäóíàðîäíûé ôåñòèâàëü êàìåðíîé ìóçûêè «Âåñíà
â Ðîññèè»

«Âåñíà â Ðîññèè» – òàê íàçûâàåòñÿ Ìåæäóíàðîäíûé

ôåñòèâàëü êàìåðíîé ìóçûêè, êîòîðûé åæåãîäíî

ïðîõîäèò â Ìîñêâå. Ñ ìîìåíòà îñíîâàíèÿ â 2001 ã.

ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» îêàçûâàåò ïîääåðæêó

ôåñòèâàëþ, îðãàíèçàòîðàìè êîòîðîãî ÿâëÿþòñÿ

Êîìèòåò ïî êóëüòóðå Ïðàâèòåëüñòâà Ìîñêâû è

Ãîñóäàðñòâåííûé êâàðòåò èì. ×àéêîâñêîãî.

Ìóçûêàëüíûå òàëàíòû ñî âñåé Åâðîïû èìåþò

âîçìîæíîñòü â òå÷åíèå íåäåëüíîé ïðîãðàììû

äîêàçàòü ñâîå ìàñòåðñòâî â îáëàñòè êàìåðíîé ìóçûêè.

«Âåñíà â Ðîññèè» ñïåöèàëüíî ðàññ÷èòàíà íà øèðîêóþ

ïóáëèêó, ÷òîáû ñäåëàòü êëàññè÷åñêóþ ìóçûêó

äîñòóïíîé ðàçëè÷íûì ñëîÿì íàñåëåíèÿ.

Êðîìå òîãî, ôåñòèâàëü «Âåñíà â Ðîññèè» àêòèâíî

ïîääåðæèâàåò ìîëîäûõ ìóçûêàíòîâ: îäàð¸ííûå äåòè

äåìîíñòðèðóþò ñâî¸ ìàñòåðñòâî âî âðåìÿ êîíöåðòà 

«Äåòè - äåòÿì», êîòîðûé ïðîâîäèòñÿ ñïåöèàëüíî äëÿ

âîñïèòàííèêîâ ìîñêîâñêèõ äåòäîìîâ. Òàêèì îáðàçîì,

äëÿ ïàðòí¸ðà ôåñòèâàëÿ, ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ»,

ïîìèìî ïîääåðæêè ó÷àñòâóþùèõ â ôåñòèâàëå

ìóçûêàíòîâ âàæíóþ ðîëü èãðàåò áëàãîòâîðèòåëüíûé

àñïåêò ôåñòèâàëÿ.

Kunst- und
Kulturförderung

Internationales Festival für Kammermusik «Frühling
in Russland»

«Frühling in Russland» – so heißt das internationale
Festival für Kammermusik, das jedes Jahr in Moskau
stattfindet. Mercedes-Benz Russia unterstützt seit Beginn
im Jahre 2001 das vom Komitee für Kultur der Moskauer
Regierung, vom Wissenschaftlich-Methodischen Zentrum
sowie vom Staatlichen Quartett von Chajkovskij ins
Leben gerufene Festival. Musikalische Talente aus ganz
Europa haben bei dem einwöchigen Programm die
Möglichkeit, ihr Können im Bereich der Kammermusik
unter Beweis zu stellen. «Frühling in Russland» richtet
sich gezielt an alle Bevölkerungsschichten, um die
klassische Musik durch Konzerte einer breiten
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Nachwuchsmusiker haben beim Konzert
«Von Kindern für Kinder» – das im Übrigen speziell
für Waisenkinder aus Moskau inszeniert wird – die
Chance, ihr musikalisches Können zu demonstrieren.
Somit spielen bei der Unterstützung des Festivals durch
Mercedes-Benz Russia neben dem Ziel der Förderung der
Musik und der Musiker auch wohltätige Aspekte eine
Rolle.
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Ìåæäóíàðîäíûé ôåñòèâàëü Âëàäèìèðà Ñïèâàêîâà
«Ìîñêâà âñòðå÷àåò äðóçåé»

Ñ 2004 ã. Ìåæäóíàðîäíûé ôåñòèâàëü «Ìîñêâà

âñòðå÷àåò äðóçåé» ÿâëÿåòñÿ åæåãîäíûì

çíàìåíàòåëüíûì ñîáûòèåì â êóëüòóðíîé æèçíè

Ìîñêâû, îðãàíèçóåìûì áëàãîòâîðèòåëüíûì ôîíäîì

Âëàäèìèðà Ñïèâàêîâà. Ýòîò ôåñòèâàëü ïðîâîäèòñÿ â

ðàìêàõ ïðîãðàììû «Äåòè ìèðà ïðîòèâ òåððîðà» è

ðåàëèçóåò áëàãîðîäíóþ ìèññèþ: ïðåäñòàâèòü èñêóññòâî

êàê ñèìâîë íàäåæäû íà áóäóùåå è ñðåäñòâî ïðîòèâ

ñòðàõà è æåñòîêîñòè. 

Â ôåñòèâàëå ìîãóò ïðèíèìàòü ó÷àñòèå äåòè è

ìîëîäåæü îò 12 äî 18 ëåò ðàçíûõ íàöèîíàëüíîñòåé

èç ðàçíûõ ñòðàí. Ôåñòèâàëü îõâàòûâàåò øèðîêèé

äèàïàçîí õóäîæåñòâåííûõ íàïðàâëåíèé: çäåñü

ïðåäñòàâëåíû âîêàëèñòû, òàíöîðû, ìóçûêàíòû,

ðàçëè÷íûå àíñàìáëè, à òàêæå äðóãèå ïðåäñòàâèòåëè

òâîð÷åñêèõ ïðîôåññèé, òàêèå êàê õóäîæíèêè è

ôîòîãðàôû. Âî âðåìÿ ÷åòâåðòîãî Ìåæäóíàðîäíîãî

ôåñòèâàëÿ, êîòîðûé ïðîõîäèë ñ 24 ìàÿ ïî 6 èþíÿ

2007 ã., ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» ïðåäîñòàâèëî

àâòîáóñû «Ìåðñåäåñ-Áåíö», êîòîðûå ïåðåâåçëè áîëåå

2 000 ó÷àñòíèêîâ, ïðèåõàâøèõ â Ìîñêâó èç 40 ñòðàí.

Äðóãèå ïðîåêòû Âëàäèìèðà Ñïèâàêîâà, íàïðèìåð,

ôåñòèâàëü «Âëàäèìèð Ñïèâàêîâ ïðèãëàøàåò», òàêæå

ïîääåðæèâàþòñÿ ÇÀÎ «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ».

Internationales Festival «Moskau trifft Freunde» der
Vladimir-Spivakov-Stiftung

Seit dem Jahre 2004 ist das Internationale Festival
«Moskau trifft Freunde» ein jährliches Ereignis im
Moskauer Kulturleben, das von der Vladimir-Spivakov-
Stiftung verwirklicht wird. Dieses Festival wird vom
Programm «Children of the World Against Terrorism»
unterstützt. Ziel ist es, Kunst als Symbol der Hoffnung
für eine Zukunft ohne Waffen sowie Kunst als Mittel
gegen Unterdrückung und Unrecht vorzustellen. 

Bei diesem Festival können Kinder und Jugendliche im
Alter zwischen 12 und 18 Jahren aus verschiedenen
Ländern und verschiedener Nationalitäten teilnehmen.
Das Festival umfasst dabei die gesamte Bandbreite
künstlerischen Schaffens: So sind Vokalisten, Tänzer,
Musiker, verschiedene Ensembles sowie weitere
Kunstschaffende wie Maler oder Fotographen vertreten.
Auch Mercedes-Benz Russia fühlt sich diesem Festival
verbunden. Der Konzern stellte beispielsweise beim IV.
Internationalen Festival, das vom 24. Mai bis zum 6. Juni
2007 stattfand, Mercedes-Benz-Busse zum Transport der
mehr als 2.000 teilnehmenden Kinder und Jugendlichen
aus 40 Ländern zur Verfügung. Weitere Projekte der
Vladimir-Spivakov-Stiftung werden ebenso von
Mercedes-Benz Russia unterstützt.
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Þáèëåé Ãîñóäàðñòâåííîé Òðåòüÿêîâñêîé ãàëåðåè

Â 2006 ã. Ãîñóäàðñòâåííàÿ Òðåòüÿêîâñêàÿ ãàëåðåÿ

ïðàçäíîâàëà ñâîé 150-ëåòíèé þáèëåé. Ê ýòîìó

þáèëåþ â ñîòðóäíè÷åñòâå ñ Ïðàâèòåëüñòâîì

Ìîñêâû, Ìèíèñòåðñòâîì êóëüòóðû è ìàññîâûõ

êîììóíèêàöèé, Ãîñóäàðñòâåííîé Òðåòüÿêîâñêîé

ãàëåðååé è «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» áûëà îðãàíèçîâàíà

âûñòàâêà ïîä íàçâàíèåì «Îáèòàåìûå îñòðîâà»,

ïðîõîäèâøàÿ ñ 6 ôåâðàëÿ ïî 12 ìàðòà 2006 ã. è

îáúåäèíèâøàÿ äëÿ ó÷àñòèÿ 15 õóäîæíèêîâ è

ñêóëüïòîðîâ. «Ìåðñåäåñ-Áåíö ÐÓÑ» íà ïðîòÿæåíèè

óæå äîëãîãî âðåìåíè ïîääåðæèâàåò Ãîñóäàðñòâåííóþ

Òðåòüÿêîâñêóþ ãàëåðåþ â Ìîñêâå, ãäå õðàíèòñÿ

îäíî èç ñàìûõ çíà÷èòåëüíûõ è áîëüøèõ ñîáðàíèé

èñêóññòâà Ðîññèè. Ïîñòðîåííàÿ â 1902 ã. Âèêòîðîì

Ìèõàéëîâè÷åì Âàñíåöîâûì, ãàëåðåÿ âìåùàåò

áîëåå 100 000 ïðîèçâåäåíèé æèâîïèñè, ãðàôèêè è

ñêóëüïòóðû. Îñíîâàòåëåì ãàëåðåè áûë ðóññêèé êóïåö

Ïàâåë Ìèõàéëîâè÷ Òðåòüÿêîâ. 

Jubiläum Tretjakov Galerie

Im Jahre 2006 feierte die Staatliche Tretjakow-Galerie
ihr 150-jähriges Jubiläum. Zum Geburtstag wurde von
Mercedes Benz Russia in Zusammenarbeit mit der
Moskauer Regierung, dem russischen Ministerium für
Kultur und Medien und der Staatlichen Tretjakov Galerie
eine Ausstellung mit dem Titel «Bevölkerte Insel»
organisiert. 15 Künstler haben hier ihre Arbeiten der
Malerei und Bildhauerkunst vorgestellt. Mercedes-Benz
Russia unterstützt schon seit langer Zeit die Staatliche
Tretjakow-Galerie Moskau, die eine der bedeutendsten
und größten Kunstsammlungen in ganz Russland
beherbergt. Die Galerie bietet mehr als 100.000 Werke
der Malerei, der Graphik und der Bildhauerei.
Die Galerie wurde 1902 von Wiktor Michailowitsch
Wasnezow erbaut. Gründer war der russische Kaufmann
Pawel Michailowitsch Tretjakow.
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Ïðèëîæåíèå

Anhang
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Îáðàçîâàíèå

Ausbildung
ННааззввааннииее  ппррооееккттаа

Projektname

ННааччааллоо

Beginn

ЦЦеелльь  ппррооееккттаа

Ziel des Projekts

ППааррттннееррыы

Partner

ППррооддооллжжии--
ттееллььннооссттьь
Dauer

УУссллооввиияя  ддлляя  ууччаассттиияя

Vorraussetzungen für die
Teilnahme

«Автомобильная
Академия» в
Перми

Automotive
Academy Perm

2004

2004

Образование и повышение
квалификации для выпускников в
области автомеханики и мехатроники, а
также получение общих знаний по
менеджменту.

Ausbildung und Qualifizierung junger
Menschen im Bereich Automechanik
und Mechatronik sowie Vermittlung
allgemeiner Managementkenntnisse

Администрация города и края,
Пермский Государственный
технический университет
(ПГТУ), Германское общество
по инвестициям и развитию 

Region Perm, Staatliche
Technische Universität Perm
(STUP), Stadt Perm,  Deutsche
Investitions- und
Entwicklungsgesellschaft mbH
(DEG)

8 месяцев

8 Monate

� Окончание технического ВУЗа в
России

� laufendes oder abgeschlossenes
Studium an der technischen
Hochschule in Russland 

«Мондиалого
Всемирный
конкурс школ»

Mondialogo School
Contest

2003

2003

Поддержка межкультурных отношений;
Содействие толерантности и пониманию
других культур 

Förderung und Unterstützung von
interkulturellem Austausch und Dialog
Förderung von Toleranz und Verständnis
anderer Kulturen

ЮНЕСКО

UNESCO

— � Интерес к собственной и
зарубежной культуре 

� Создать одну или несколько
команд

� Interesse an eigener und
ausländischer Kultur 

� Anmeldung des eigenen Teams

«Инженерно-
техническая
премия
Мондиалого»

Mondialogo
Engineering Award

2003

2003

Содействие сотрудничеству студентов
инженерно-технических специальностей
из промышленно развитых и
развивающихся стран, выработка
предложений по улучшению качества
жизни в развивающихся странах 

Förderung der Zusammenarbeit von
Ingenieuren aus industrialisierten und
nichtindustrialisierten Ländern, die
Vorschläge zur Verbesserung der
Lebensqualität in Entwicklungsländern
ausarbeiten

ЮНЕСКО

UNESCO

— � Статус студента инженерно-
технического ВУЗа

� Интерес к улучшению в
технических областях в
развивающихся странах 

� Создание и регистрация
международной проектной
команды

� Разработка проектного
предложения

� Studium der Ingenieurwissenschaft
� Interesse an Verbesserungen der

Lebensbedingungen in
Entwicklungsländern

� Bildung und Registrierung eines
internationalen Projektteams

� Ausarbeitung eines Projekts

Свободный
Российско-
Германский
Институт
Публицистики

Freies Russisch-
Deutsches Institut
für Publizistik
(Moskau)

1994

1994

Подготовка и повышение квалификации
журналистов для российских и
европейских СМИ, редакторов в
областях экономики СМИ, работы с
общественностью, менеджмента и
маркетинга СМИ и в сфере рекламы
Расширение возможностей для
сотрудничества между российскими и
немецкими учеными и практиками в
области публицистики и коммуникаций

Aus- und Weiterbildung qualifizierter
Journalisten für russische Medien sowie
von Fachkräften in den Bereichen
Medienwirtschaft, Öffentlichkeitsarbeit,
Management- und Medien-Marketing bzw.
in der Werbung, Ausbau der
Zusammenarbeit zwischen russischen
und deutschen Wissenschaftlern und
Praktikern im Bereich der Publizistik- und
Kommunikationswissenschaft

Факультет журналистики МГУ
(г. Москва)

F.A.Z. Институт развития СМИ
и коммуникаций ГмбХ
(г. Франкфурт-на-Майне)

Journalistische Fakultät der
Lomonossov-Universität
Moskau, F.A.Z. Institut
für Medienentwicklung
und Kommunikation GmbH
Frankfurt am Main

6 семестров 
1 семестр
работы над
дипломом

6 Semester 
1 Semester

Diplom-
arbeit

� Зачисление в один из
московских ВУЗов

� Владение немецким языком
� Интерес к журналистике

� Immatrikulation in einer der
Moskauer Hochschulen

� Beherrschung der deutschen
Sprache

� Interesse am Journalismus
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Engagement für das Gemeinwesen
ННааззввааннииее  ппррооееккттаа
Projektname

ННааччааллоо  
Beginn

ЦЦеелльь  ппррооееккттаа
Ziel des Projekts

ППааррттннееррыы  ««ДДааййммллеерр»»  ии  ссооооттвв..  ««ММееррссееддеесс--ББееннцц
РРУУСС»»//ООррггааннииззааттооррыы  
Partner von Daimler bzw. Mercedes-Benz
Russia/Organisatoren

«Книги для слепых детей»

Bücher für Kinder mit einer
Sehbehinderung

2005

2005

Культурное содействие: предоставление детям с
нарушениями зрения специальных книг

Социализация детей с нарушением зрения

Kulturförderung: Kindern und Jugendlichen spezielle
Bücher in Blindenschrift zur Verfügung stellen

Integration von Kindern mit  Sehbehinderung in die
Gesellschaft

ЮНЕСКО  
ООН

UNESCO
UNO

Помощь онкологическому
центру им. Блохина 

Unterstützung des
Blochin-Krebskrankenhaus 

C 2005 г.

Seit 2005

Содействие и поддержка учреждения

Поддержка больных раком детей 

Förderung und Unterstützung der Einrichtung

Unterstützung von krebskranken Kindern

Министерство здравоохранения

Russisches Gesundheitsministerium

Всемирный фонд защиты детей

World Childhood Foundation

2003

2003

Защита детей от эксплуатации и сексуальных
домогательств

Schutz von Kindern vor Ausbeutung und sexuellem
Missbrauch 

Всемирный фонд защиты детей

World Childhood Foundation

Автобус  для школьной
футбольной команды в Беслане

Bus für
Schulfußballmannschaft
in Beslan

2004

2004

Помощь региону Северная Осетия

Поддержка спорта в регионе  Северная Осетия 

Unterstützung und Anteilnahme für die Bevölkerung in
Beslan

Förderung des Sports in der Severnaja Ossetia Region

Министерство по делам молодёжи Северной
Осетии

Ministerium für Angelegenheiten der Jugendlichen
von Ossetia
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Verkehrssicherheit
ННааззввааннииее  ппррооееккттаа

Projektname

ННааччааллоо//ддааттаа
ммееррооппрриияяттиияя  
Beginn/
Veranstaltungsdatum

ЦЦеелльь  ппррооееккттаа

Ziel des Projekts

ППааррттннееррыы  ««ДДааййммллеерр»»  ии  ссооооттвв..  ««ММееррссееддеесс--ББееннцц
РРУУСС»»//ООррггааннииззааттооррыы  
Partner von Daimler bzw. Mercedes-Benz
Russia/Organisatoren

MobileKids

MobileKids

2001

2001

Обучение детей осознанному восприятию
собственной мобильности
Обучение правилам дорожного движения в
развлекательной игровой форме

Schulung des bewussten Umgangs von Kindern
mit ihrer eigenen Mobilität
Verkehrserziehung auf spielerische und unterhalt-
same Art und Weise

ГИБДД России, российские школы

Russische Verkehrspolizei (GIBDD),
diverse Schulen

Всемирное партнёрство
безопасности движения
(ВПБД)

Global Road Safety
Partnership (GRSP)

2006

2006

Создание отделения ВПБД в России

Снижение растущего числа автомобильных
катастроф в странах с переходной экономикой

Gründung von GRSP in Russland

Verringerung der wachsenden Zahl von
Verkehrsunfällen in Schwellen- und
Entwicklungsländern

Всемирный банк, Международный 
Красный Крест, 
Красный Полумесяц,
ГИБДД

Weltbank,
Internationales Rotes Kreuz,
Roter Halbmond,
Russische Verkehrspolizei (GIBBD)

Круглый стол по безопасности
дорожного движения

«Runder Tisch» zur
Verkehrssicherheit

2007

2007

Создание коммуникационной платформы в
сфере безопасности дорожного движения для
государственных и негосударственных
организаций и представителей бизнеса

Снижение числа жертв ДТП в России

Schaffung einer Kommunikationsplattform für
staatliche und nicht-staatliche Organisationen
bzw. Unternehmen, die sich im Bereich
Verkehrssicherheit engagieren

Minimierung der zunehmenden Zahl der
Verkehrsopfer in Russland

ГИБДД,
частные компании

Russische Verkehrspolizei (GIBDD),
Unternehmen

Форум безопасности
дорожного движения

Verkehrssicherheitsforum
Moskau 

2005, 2007

2005, 2007

Обеспечение безопасности дорожного
движения

Вклад в реализацию Федеральной программы
«Повышение безопасности дорожного движения
в период с 2005 по 2012 г.г.»

Erhöhung der Verkehrssicherheit

Beitrag zur Realisierung des Föderativen
Programms «Erhöhung der Verkehrssicherheit
2005-2012»

ГИБДД, 
частные компании

Russische Verkehrspolizei (GIBDD),
Unternehmen
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Kunst- und Kulturförderung
ННааззввааннииее  ппррооееккттаа

Projektname

ННааччааллоо//ддааттаа
ммееррооппрриияяттиияя  
Beginn/
Veranstaltungsdatum

ЦЦеелльь  ппррооееккттаа

Ziel des Projekts

ППааррттннееррыы  ««ДДааййммллеерр»»  ии  ссооооттвв..  ««ММееррссееддеесс--ББееннцц
РРУУСС»»//ООррггааннииззааттооррыы  
Partner von Daimler bzw. Mercedes-Benz
Russia/Organisatoren

Международный фестиваль
«Москва встречает друзей»

Internationales Festival
«Moskau trifft Freunde»

2007

2007

Искусство как средство против страха и
жестокости 

Kunstförderung: Kunst als ein Mittel gegen Gewalt
und Terrorismus 

Фонд Владимира Спивакова

Vladimir-Spivakov-Stiftung

Международный фестиваль
камерной музыки «Весна в
России»

Internationales
Kammermusikfestival «Frühling
in Russland»

C 2001

seit 2001

Поддержка музыкального проекта: сделать
классическую музыку доступной широкой
публике
Поддержка молодых талантов 

Musikförderung: Klassische Musik einem breiten
Publikum zugänglich machen; Förderung von
Nachwuchsmusikern

Комитет по культуре Правительства Москвы,
Государственный квартет им. Чайковского

Komitee für Kultur der Moskauer Regierung,
Wissenschaftlich-Methodisches Zentrum, 
Staatliches Quartett von Chajkovskij

Выставка «Обитаемые
острова», Третьяковская
галерея, Москва

Ausstellung «Bevölkerte Insel»,
Tretjakov Galerie, Moskau

Февраль-март  2006

Februar-März 2006

Представление современного российского
искусства широкой публике по случаю
150-летнего юбилея Третьяковской галереи

Präsentation der zeitgenössischen russischen
Kunst anlässlich des 150-jährigen Jubiläums der
Tretjakov-Galerie

Правительство Москвы, 
Министерство культуры и массовых
коммуникаций, Государственная Третьяковская
галерея

Moskauer Regierung, 
Russisches Ministerium für Kultur und Medien,
Staatliche Tretjakov Galerie
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